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Einzelpreis 80 Mark. 
Zoda ohne Zufle lung wochentlich 0o . 

onb moenatli 1800 Rk. mit Zuſtellung in⸗ 
—* wbchentl. boo Mk. u. morail. 1800 Mt 

rch die Rofft hezog monatl. in Volen 1600 M. 
Juelaud z600Mt. — Amzeigenrei 
Sie *eſpalterne Novareide⸗eile 100 Marl 

Minderheitspoitik und 
Borſchewismus. 

Die bo ſchewiftifche Zeitung Nalanunie“ ift 
um die nationalen Minbderheiten im 
Leitland, Volen u. a. beſorgt Insbeſondere 
nimmt die Zeilung die ruffiſche Bebollerung in 
Lettlaud in Schutz und ſtellt ſemit feſt, daß ein 
Teil der Bevölkerung Lettlonds Furcht hat, ruſ⸗ 
ſiſch zu ſprechen oder ruſſiſche Aufſchriften anzu⸗ 
vringen uſw 

Daß ſoſche Furcht tatſächlich oft die Frucht 
iner nationaliftiſchen Reaktion iſt, unlerliegt 
ſo fragt die Warſchauner Zeiturg Za Swobodu 
— keinem Zweifel, aber wie kommen die Sſo—⸗ 

wieis, die auf der Wache des Internatlonelie mus 
flehen und beſtrebt ſind, alles Nationallſtiſche 
mſumerzen daſu, fich deshalb zu beunruhigen? 
Das beweot eigenilich die voiſchewilen die doch griff 
nit der nationaliſtiſchen Bewegung in der Ukraine 
Weißrußland uſw. kämpfen, plöhßlich mn das 
Sqhieſer der nationalen Minderheiten ihrer Nach 
den beſorgt u ſein ? Grunde ſind geuügend 
vorhanden · ver Bolſchewiemus nimmt ſein Gut 
vo EE finden Er in beſirebt, jebe Unzufrie 
Rheit der Moſſen ſur ſeine zwece auszunugen 
Ni allen Mitſein ſucht er den natlanalen a eutfachen Auf dieſem bernht die bolſche 
—ää — 
dor Dei Jobren konnen ſich die Bolſchew 
deeenal⸗a Beweamna in Kroatien und 

erfreuen. die vodlkerung mit den Gaben 
es Boiſsewisnes aaher bekann warde, iſt ſie 
Menigee orden, ſchentt nicht mehr ſo leicht 

Seſe en be bolſqhewiftiſchen Sirene Gehbr. 
Jedoch man nicht ſagen, daß der Bolſche⸗ 
emus endgũltig ſeine Chancen verloren hätte. 
Die Zuſpigung der nationalen Gegerſaͤtze blelben 
Ar ihn An geirubtes Waſſer, in dem er immerh 
IA3 Vre e, ven len verh e 

renden politi eten a 
8 * bezus 8* 7 —6 

Haltung n uUnfrieden, welchen die 
Bolſchewiken auszuunten ſachen. Um das Schick⸗ 
ſal der Polen in Rußland ümmern ſich d 
Bolſchewilen nicht. Die Leiden der Ruſſen dud 
Utraner in Polen, Lettlaud Enlaund und Finu⸗ 
land dagegen l den Bollſchewilen am Herzen, 
und hier wird die bolſchewiſtiſche Agltation das 
ihre tun. * 4 J 

Rur die Moalichteit, daß die nalloualen Min · 
derheiten ihre —28 im Staaisleben frei ͤußern 
durfen, laun bolſchewiſtiſchen Intrigen be⸗ 

————— — er z 
Bolſchewiamus den Boden. 

—A —J— 7 J 
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Du Safeta Robotnieza in Kaltswir 

— —* en. 

Die polniſche Realtlon ** durch die 
Wahlordnung den — — en den Weg 
dan Sejm ga verrammeln Und was geſchah? 

erbelten Juden, veuniſche, LAitauer, 
Weißruffen and Ukraiuer bilbeien einen eigenen 
Wahlblock der hnen die Nöoglichkeit geben lanu 
zo Maundate im Sejm zu erlangen b58 
ſordern die Natienaldemokr aten daß man dieſem 
Minderheiteblock einen nationalen Block 68 
ſberflellen müfſ⸗. Dieſe Stellungnahme utet 
fur die Nationaldemokraten, die die Volksminder 
heiten bisher arger ais die SEſchechen behaudelt 
haben, das Eingefländnis ihrer Scham. Jest 
geben ſie zu, daß ſich in Polen 80 Prozent 
Vollsminderheilen beſtnden, die aunter vormalen 
Bedingungen 180 Abgeordnetenmandate 
ſfür den polniſchen Sejm erringen Bnnen. 
Im volniſchen Sejm werden wir unn ein Schanuſpiel 
crleben, dad dem im iſchechiſchen Parlament üͤbli 
chen gleichen dürfte 

Die Rechte iſi mit ihrer Vierielluug za welt 
gegaugen. Alles wurde auf eine Karie geſetzt 
nach genaner Prufung der Sachlage hat ſich 
jedoch heraukgeſielit, daß auftalt einer polniſchen 
Mehrheit im Sejm ſich ein Block der fremden 
Volierſchaften gebiide hat denen die brutale —7— bder Natlonaldemokraten 

elegenheit gab d K an⸗ —83 gab, Polen den enn ampf 

Polniſch⸗ Danziger Streitigkeiten 
vor dem Völkerbunde 
Ta zie, 20. Auguſt. (A. W) Die Dele⸗ 

Danziger Senats telegraphiert aus 
Senf, doß über die zwiſchen den 
poluiſchen und Dangiger Deleglerten anter Tell⸗ 
nahme des Sekretarais des Vollerbundes Ver⸗ 
Hudlungen ſtaltgeſunden haben, die zu keiner 

nigung führten. Auf Verlangen des Senats 
wurde die Auagelegenheit dem Völkerbundrat zur 

* —*8 —A 3 — — X 
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den Miderheitsblos 
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Entſcheidung überwleſen Wegen des Hafens 
und desz Munltionslagers werden am Dierstag 
unter Betelligung bes Sekretarlate des Völker⸗ 
bundes direkſe Verhaud ungen ftattſinden. 

Geuf, 80. Auguſt. GPat) Sier iſt der 
Hohekommiſſar von Danzig, General Hackinug, 
eingetroffen 

Geuf,. 30. Auguſt GPot) Askenazy 
hat gegen die Eutſcheidungen des Hohelommif⸗ 
fars SGeneral Hackiug Proteſt elngelegt. 

Polen und der iſchechoſlo⸗ 
watſch⸗ſüdſſawiſche BVertrag. 

30. Auguft· (Pat.) Narodni Siſtyꝰ 
—— daß neue tſcheloſlowal ſch⸗ſũdſla 
viee Bernog außer der Veroflichtung za ge⸗ genſeitiger miitäriſcher Hilfe im Falle eines An 
Affs auch Berpflichtungen in allen politiſchen 

vlomaliſgen Angelegenhelten enthalte. Be⸗ 
Aguch der Beglehungen wiſ hen Polen und der 
Klemen Eortente iſt die Zeitung der Knſicht daß 
die leblen Verhandiungen eiden wichtigen Schritt 
porvirts auſj dem Weee der Annäherung 

Beriin, 20. Augufn. (A. W) Die Siaais ſekreiſane Schuö der und Bergmanun 
am 28. d. Mnach Paris abgereiſt. Sie habhen 
die Vorſchläge der deniſchen Regieruag mitgenom⸗ 
men, die Staataſekreiüͤr Schröder der Reparations⸗ 
lommiſſion unterbreiten ſoll. 

A. VW) Daily Loubon, 20 Auguſt 
Telegraph“ berichtet, daß ſich der Miniſterrat am 
20. d. M. wmiit der Reparalionsfroge beſchaftigt 
habe. Der Bericht des engliſchea Deleglerten aber 
die Berliner Verhandlungen habe im Miniſterra 
lieſen Eindruck geraacht. Der Berichter datter he 
ſich gegen die Auwendungvogugwasrge 
miiteln und weitgehenden Kontrollverordaun zen 
Deutſchland gegenũber geͤußert. 

Berlin 28 Inauft. Pat.) daily Ervreß 
herichlei aus New⸗NYork. daß der in der ameri⸗ 
laniſchen Vreſſe veroͤffentlichte Aufruf des Gouver⸗ 
neurs Cox Anerkeunung gefunden habe. Sehner 
Meinung wird weittragende Bedeutung gugemeſſen. 

Wien, 29. Auguſt. (Pat) ene Wiener 
Jourual“ berichtet aas Rom, daß in den dor⸗ 

Polens aun d ie Kleine Entente be⸗ 
denten. ** 

Ernennung. 
Marſchau, 29 Auguſt (Pat.) Der Staot?- 

chef hot durch Erlaß vom 19 RAu zuſtl. J. Herrn 
Koazimierz Olszo wſki, den Direktor des Di⸗ 
partements des Außenminifter jums Vorſſtzenden 
der Traufitſommifflon ſowle Bevoſſmächtigten der 
polniſchen Regſerung für die deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
handlungen zum auß erordentlichen Geſandien und 
Bevellmächtigten Miniſdter 1. Klaſſe ernaunt. 

Polniſche Organiſationen 
in Deutſchland. 

Berlin, 29 Arauſt A. W) Am 28 d. M. 
fand in Bexlin die Konferenz ſäm licher pol⸗ 
niſcher Organiſationen in Denutſch— 
land ſtalt. Auf der Konferenz wurde beſchloſſen, 
eine Vereinigung der Polen in Deuiſchland ſowie 

Aa en ahiungen. 
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WErlehelm aln Ausnalnme der ua d Somn⸗ 
lagen ſolgenden Tage: ftaalich eh. 
Schriftleitnna und, Geſchãaftaflelle 

VSetritaner Strase sse, Tel. 686 
Sei Setriebsoenng dur·¶ hhere — 
Arbeltemedetleaung oder Ausfperrvne bat der 
ò2 teinen Anfvruch auf Nachliefernu derei 
Zeliuug er Nichablung des BSezugkprſedd 

Sigene BVertretungen iun: — 
Aerandrow, Bialuftol, Chefm. Kaliſch Kols 

Sonſtanthnow. one, Labiemice Novis 
Sonowice Toma ſo w, Turet. Wisel 

Abunfka⸗Wola, Koier v w 
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oonmidiſch aber die Audſidten die eine ſelche Löſung zu gewartigen hätte. Er exflärte, daß 
bene neue Möglichkeiken für eine Löſung der 
Siundungsangelegeuheit ſchon alſeln duxqh den 
nenuen Aufſchb einer Entſcheidnug der 
Reparations kow miſſton · gegeben ſeien und 
ſacte;: Ich heffe das dieſer von uur ſor⸗ 
mell unterbreitete Vorſchlag, der ich als die 
beſſte LZ8fung betrachte, von Fraureich uud 
den anderer· Delea ionen angeno ummen werdean 
wird. Sir B alubrry vechnet damit· deß die 
Entwertung der Mart vnd die geenwärlige Wert⸗ 
ſchaftslage in Fraukreich breite Shichten zu der 
Ueberzeugung gebracht haben,. daß von Deutich⸗ 
land in der allerrächſten Zeit Zahlungen nicht 
zu verlaugen ſeler, und doß die hanzsſiſche Re ⸗ 
gierung die Warnnngen der liberalen Preſſe vor 
einer fran öſiſchen Sondera!tzon beachten werde, 

wachdemfie berelta die Wiedergergellungumaß⸗ 
nahmen im Elaß rückgängig m ſcht hat. 

Der New Yorꝛk Heroald“ beh uptet, daß 
einige in der gefnigen Stzung der Reparallone⸗ 
kommiſſion geallene Keußerungen darau ſSlieen 
laſſen, daß dieſer Vorſchlog Frankreich nicht 
volltommen annehmbar erſcheine Ander⸗ 
ſeits hat geftern vach der Stzung bder NRepara 

gen. An den Zahlungen würde dawmit noch uichts 
ſtud geandert ſein, und wenn ein Aufſchub gewährt 

wird, dann ift hoch dens eine werivolle Alempauſe, 
mehr aber vicht erielt. Aauneu 

Die Euiſcheids aa der Reparolisne konmmiſſton 
iſt daber von höchſter Bebentung nicht nur jür 
Dentſch and, ſondern für garg Saüro pa. Die 
Reparatianskommiſſion vereinlat geger wärtig in 
fich eine Mach befugnis, wie ſte in al⸗ ichem Aus⸗ 
moßß bein Kalſer oder Känig je beſeſſen bal. 
Freillch iſt as mit ihrer Souveranität⸗ in Wurr⸗ 
Uch!elt auch nicht weit her, denn dile Wſichten 
eines Po nears voll zm durchk enzen, das wagt 
anch dieſe Kommiſſion nicht Und hinter KHoiu 
ens flehen wiederum die Gupyen nelionalifliſch ex 
Politiler oder wirſſchftlich r Intere ſſenten, denen 
an elner mõ lich jien Vernichtung der deulſchen 
Volls. und Wirtſchafidlraft gelegen iſt. Se gebt 
ind ſchlebt einer den andirn — und Euſova 
wartet biher immer noch virgebens arf dle 
Soſuug det NRep ratlouoproblens, die die Vor⸗ 
ausſ hinz für die Einkehr geſunder driedenkver⸗ 

M. gen maßgebruden Kreiſen der Plan des Gonver⸗haltniſſe iſt 
neurs Cox faſt einmũtig abge lehnt vird. —A—— 
gied der Reparationskomuſſton 
Deuſchlaud zu zahlen habe — Paris, 20. Auguli. at.) Die deuiſchan 
Delegierten Schrüder und Bergmann ſind hier ein⸗ 
getroffen. —2 — — ——— 

Geſtorte vſterreichiſ ch⸗italleniſche 
Verhanbdlungen 

Wien, 30. Seues Wiener 

— — — rreichiſch n die Gerüchte über 8 auge * Mobiliſe⸗ 
ion in Sübſlawien einvirken. Der ta 
lleniſche Kriezemlnifter iſt nach Rom zurüdge⸗ 
kehrt ünd hat bem Kbnig Bericht erftattei. Danu 
83 er ane Konfereng mit dem Aaßenminiſter 

chauzer. 

Furcht vor der Entſcheibung 
* — * es 

ommen. wieder ⸗ 
der erdgultige Beſchluß werde in der nächſten 
Sihung geſaßl werben — und wenn es ſo weil 
in. bann hal die Furcht vor der Eut⸗ 
fqhe id un ae geſtegt, gud man iſt ſo klsg wie 
— ſuchen, daß die winllich ver er ache zu ſuchen, e wi 
ün ſtiaen Maßnahmen, Streichung des 
ßlen Teiles der Reparallonen und grundlegende 

3376 des Verſailler Vertrages, 
nicht getroffen werden ſollen — daß aber ander⸗ 
ſeils die Zweclloſigkeit ſonſtiger Velegenheits 
illel bon den Sachberſtändigen der Reparanons⸗ 

miſſtor nicht verkannt wird, die zum Ueberſluß 
noch zwiſchen den Einflüßſen der Pariſer Gewalt 
polilit und den engliſchen Siriſchoflainlereſſen 
hin⸗ und herſchwanken 

Daß in diefer Situallon dent ſche Ver⸗ 
kreer nach Paris berufen werden, iſt immerhir 
in ganmgee Zeichen. Der Echrinkende greſft 
nach jeden Strohhalm — viel mehr als ein 
Strohhalm abtx iſt auch dieſer Hefffunes 
ſrahl nicht. Denn ſelbt wenn der deutſche Ga 
Anevorſchlag angenommen wird, ſo bedeutet das 
Aßer der Uebe nahme einer un ehenren Arbeits- 
1 und Beranwo inng ſeltens des deut chen 
Volkes doch nar eine Roelung der Sachlieferrm⸗ 

4 
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n cniſcheiden, w eviel 
Der Vorſthende ded vedolutionaären Kriegdrates errecht 

Grund dafür iſt im weſentlichen in 

Die ruſſiſche Flotte. 
AKxriegeriſche Auſprache Trotglis 

der Siowjeis Tro gzdi hat vor eintgen Taaen zu 

haber e in einer Anuſprache v. a. ſol⸗ 
gendes geſagt: — —— Reorgeniſation in allen 

des Marineamies, die Ergaͤnzung woſerer 
Flotte durch nene uns die 
Mõglich!elt, eine nus gebůhrende Stellung in der 
O ſi ſee ein unehmen. die auf der Nilslas verſt 
unb den S biſtopol Doks erbauten Untoree⸗ 
boote haben unſere Macht vermehrt. 
Tatſachen werden zweifellos auf unſere 
Beziehungen zu dinnlaund,s 
Satilaud aud Ramsnien SEinſluß haben. 

Alle Plane einer Sandung unſerer Feinde im 

— — — 
Bauerumacht, —— — er Sie fud, wie Sie 

en. 
aar die naͤchſten Nachbarn, ſondern das — 
Enropa zu zwingen, ans gegenuber mehr Eut⸗ 
gegenlomen zu zeigen. 

Amerikaniſche Kontrolle. 
John Bradbury hat in der geftrigen 

Sitzung der Reparation kommiſſten ols Reſu 
ſeiner Seſprechungen mit dem Reichskanzler den 
jizt bekanntge wordenen Vorſchlog einer anpar⸗ 
eliſchen Kortrolle der deütſchen Finanzen als 
Garatgtie für die Gewähruung eines neuen 
Moratoriums unterbreitet. Die deutſche Re⸗ 

gierung hatte ſich b reit erklaärt, eire ſechẽ 
Kontrolle des Reichshanshalts, die fich auf eine 
Ueberwachnr gſamtlicher Ausgaben aud Maß⸗ 
nahmen zur Stabiliſierurg der Mark ausdehne, 
zuzulaſſen unter der Bedingung, daß dieſe 
Kontrolle von arparleliſcher Seite am beſten 
von amerikaniſchen Finaunzkreiſen aus 
geübt werde und daß Frankreich auf keinem 
Falleine altive Stimme erhalte. Die 
Kontrolle werde ſo gedacht, daß ſie von amerika 
niſchen Finanzlenten, wie zum Beiſpiel Banber⸗ 
lip ſelbftänig, aber im Auftroge der Revara⸗ 

fionskommi ſion, ausgeübt wurde. 
Sir John Bradkurv äußerte ſich ziemlich 

dem ihm vorgeflellien hü6 ren Befehlsden 

tiongi o mmiſſton der belgiſche Delecierte Dela⸗ 
neni mit dem ſrauzs chen Bräſidenten ein⸗ 
lLngere Unterredung gehobt, in der Belglen 
einen neuen Vermitteluugsorleag 
unterbreitete, der, wie behauptet wird, ſich 
weſenilichen mit dem vom Temps“ gebrachtu 

Vorichlag decken wird. Der belgiſche Delegiert 
dhoi auch ſͤr Vomog ae Sivnng it Dabou 
anberaumt. in der er dleſen Vorſchlag willer eu 
wideln wird. 

Ser Verſailler Vertrag moraliſch 
und jariſtiſch unverbindlich. 

Ein norwegiſches Urell. 
Der norweriſche Balerre hislehrer Gſela vit, 

Prof⸗ſſor der Rechta vſerſhaſt an der Nierſñ 
jat ghriſtiania, hat ſich dem Seideberger Rechte⸗ 
profellor Dr. Neubecker gegenüber Sber die recht⸗ 
liche Ungliltlaleit des Iriedenevertrages geufert. 
und den Stidelherger Aniver ãtsprofaſſer laut 
WBabiſcher Voft beaultrogt, da: A3 
—3— 9 ve eiigen der norweguhe 
eher uin der bon den ſeltheren Außenm wier 
Der. Sinens esuſerten Aufihi/ daßß alle Henen ⸗ 
mungen des Jriedenk verir ed zuar huriſtiſch vex⸗ 
lindlich ſelen, vell Deuiſchland an wnterichrie⸗ 

s verbindlis. als Sl⸗ 

arliätie, en Deutſchland unmdglich machten den 
wieder auftzumehm en. Wenn die Enſenie 

nühze daß die * j be 

nicht wit dem eam vertraz Ahereluftimmen, ſo lel das ein palter recht⸗ 
r Beitraag, der den Jriedenevertrag in⸗ 

un mnaglich machen müſſe Mon ldoust 
eiuwenden, daß Gewall eder Zwaug 

—— *38— eirne 2* * gůl⸗ 
Beriroge herbelrufhren. er S* mwar 

richtig. ireffe aber im vorllgeuden 
—2 man einen Gegner darch 

a bazu bewegl. die Waffen auczalie⸗ 
ſo doß er den ſerieg nicht veiter ühren danv, 

die Ver prehrnaaen vicht einhart, daen 
um 5* Bollerrecht geſcheben, cud 

Volkerbund 
Võollker dund werden, ſondern ur 

bienen die Welt LUber den voöllerrech Uhen 
etrug einge Man lauu 

—— 

d Ver 34 dieſes Verſprecen 

—A— g gege e 
ſerer, daß auf bieſe Wehhe ein Recht unter den 
Vollern nicht beſtehun kann Schon die Römer 
ſaglen: Auch dem deinde muß man die Treve 
halten.“ So muß es auch in die ein Falle ſeiu. 
Wenn man aber über die Junehal gemeinſo⸗ 
mer inlernatlonalecr Verirãge im ollzemeinen ſpelcht 
ſo darf man die Heiligkelt des Woffenftillſtaubes 
nicht vergeſſen. Er muß die Grundlage eines ucuen 
und wahren Friebensvertrages bilden. 



Ein fronzöſiſcher Seneral 
Rur Kriegsſchuldfrage. 

oßer Berſchecenhelt leßt der fran⸗ 
i ver ern im Zonthol du ver ple⸗ 

—* rfgege bie Lae von der 
Senn Derlichzzrds am Ausbruch 
h eees dort Der Bemerkung eines 
rnmnen de atck en Genrale, der ihm geſchrie⸗ 
J bo e benlſche Voll ſei ver dem Krilege 
171 Wrdans ſriedliebend aeweſen, leine Arbei⸗ 
⸗ Aelien ſis rFel der Sitte der Ipduſtrie in 

AMoemelnhelt iſt es dringend erwũnſcht, daß die 
beſagten Aemter von uaſeren Vollsgenoſſen beſeht 
werden. 

— 2 

Am ODleue fag, den 20. d. M., fand im Turn⸗ 
ſaale zu Ale zandrom eine von Herrn Abge⸗ 
ordneten Spickkermann einberufene Wahlver⸗ 
ſammlung ſiaft. Die Zeteiligunz war eine ſehr 
rege, da man ſich der Wichligkeit der Wahlen aill⸗ 
gewe in bewußl iſt. 

Naöbem derr Bengſch Alexendrow die Ver⸗ 
ſammlnng eröffnet hatte, ſproch Herr Abgeordneter 

rer Loee ofe die ſeden anderen Londes 
ptur der imna Derchland habe ſomſt durch einen 

Splckermann über die Hedeatung der Woab⸗ 
len im allgewelnen und beſonder; über den 

Neie riia ge vinven oörnen, immt er durdaus Minderheitenbeck. Redner hoh hervor, daß die 
hei Se ſaltt euch d'e nſicht namhafter Fran 

. die ver dem Kriege benſo gedacht hät⸗ 
. 65 vor eben Vikter Tambon, der in 
ſnm Boche Deutſchland bel der Arbelt jaat 

Aa Mebrkeit des dentſchen Volles wünſcht 
deine ouertriigen Rerw'cklungen; fle ſind für es 
Aoron ein Alphrock Der Dealiche beſthzt zu viel 
V. NMAand um nicht zu ſehen, daß er durch Arbeit 
Meir gewinne als darch einen Krieg. Hier den⸗ 
An mwche Kreiſe ſ oä an Abrüftung.“ 

Vereia erliart es ſr eine Lüge, daß 1914 
dein Feem ote den Krieg gewollt hobe, und daß 
e Aeiea den Frarzoſen ven Deuiſchland aufge⸗ 

wyrphen worden ſei. Das ſeien Rehencarten, 
daſ die man in der Kommer und bei Feſteſſen 
VBerall Lerten cWelte, die 7* ſeln 
peUe boirear« habe ſelbſt einmal geſagt 
det ein beſtegtes Volk dea kriegeriſchen Geiſt auf⸗ 
Abe ſei vivalur ich vub damlt dle Notwendigkeit 
rer Beſeßurg ver Rheit lande zad die Belbehal⸗ 
ng ei e peerken Heeres b det. Dawi⸗ 
ee aunch den Beweie pliefert, daß es 
der in Srir⸗ich berrſchende Revanchegeiſſt 
wer, Vertſéltand ſslieblich dazu 
ena, im Jahre 1914 an Fzankreich den 
dreieg w rerklären. Verein kommt aun 
da dem Sdioß, taß bder Krieg vonallen 
Franzoſengewolltt ſei, die den Verluß 
ven Elfaß Lotbringen vicht verſchmeren 
eunen vnd zugleich meinen, doß die Auton omle 
Ai er PVes ir en der vetlonalen Eltelleit nicht 
ſen fonne; er gobt offen zu, daß er ſelbſt 
iaag⸗ Zelt bieſer Anfticht war. 

Gereral Pereln ſcheut ſich auch nicht, zuzuge⸗ 
hen, daß in Straßburg, wo er vor dem Kriege 
70 in Garnlſon eeftarden hatte, ein großer 
al der nevdlierung beatſche Syrwalhlen hegte, 
ob deg reraß Lothringen anter der 
deunche erſchaft beſſer verwal 
leſworden ſa ale vor dem Kriege 1870 
Ind jert. Fande in Elſoß Lothringen eine frele 

cin murg flatt, ſo vurde nech ſeiner Anßicht 
N 454 der Bevdlterrug ſich ue Deutſchlanb, 
nRinheſen aber ſr die Aukonomie euiſcheiden. 

vod beraur. Aageſ rdee 
Die Wahlen. * 

Diie deantiche Borwahlbewnegang, 
— Des Geueralſekretertat des Vobzer 

e ſch en gentrewahihe mice qret aas gat die 
e eer 
and deren Salloertralen ain den Abſtſmrung he 
dirlen der Stabt Lodg ſind aech ad Merſouen ar⸗ 
AJee erlich Aumelbuczen werben nur he voe bis 
bwn uag miago a In Srhtleungen det 
— — rud der Lodzer Ireien Vreſſet 
Nrer 80, ader aber in bet Geichäfiafiella des Bnubes 
der Seutſchen Polens, Zamenhefſtraßte Nowa⸗ i, Selerccer Ricur Ste ſan Switc⸗ — —8— * —— 

Woblordrung den VNinderbeiten keinen anderen 
Ausweg leh, als ſich zu gemeinſamer Führung 
des Wohlkampfes zuſammenzuſchliehßen. Der Blod 
giht uns die Möglichkeit, wenigſtens eiuen Tell 
ber Mandale zu erlangen, die vns unſerer Anzahl 
nach uſtehen. Es ift hellige Pflse elines jeden 

zu ffiwmmen. Herr Ariur Kronig-Lodz ſprach 
als Verireter der Deniſchen Arbeitsvartel Polens 
aber die Stehungnabme der deniſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft zu den Wablen und zu dem Block. Die 
deniſche Arbelferſchaft mühte ſich troß der vnüber⸗ 
brückbaren Kloſſen egenſäte ſür ein Zuſammenge - 
hen mit den anderen Richluvpgen der Minderheifen 
entſchließen, wollie ſie nicht in arveraniworilicher 
Weiſe ihre eigenen Inlereſſen auſs Spiel ſetgen. 
NRauſchender Beifall folgie den Worten des Redners, 
als er die Verſawmellen aufforderte, im bevorfle den 
den Wahlkampf für die Wahrung ihres helligften 
Gutes, des deulſchen Nollstums. ſowie für die 
Imereſſen ihrer Klafſe ein utrelen. Herr Emil 
Zerhbe Lodz gab einen geſchlchtlichen Ueberblick 
über die Entwickelung der Buͤrgerrechte in uaſerem 
Lande und erlſwlerte im Zuſowmenhang damit 
die neue Wahlorduung, die eine Knebelunng der 
Minher heiten bedente Um dieſer Krebelung ent⸗ 
gegenzuwirken, niühte der Blodk geſchloſſen werden, 
ber aber keines falls eine Preisgobe der JInterefſen 
der Arbeerſchaft hedeutet. Ebenſo wie die be⸗ 
ſtzenden Klaſſen, wird auch die Arbeiterſchaft ihre 
Vertreier in die geſetzgebenden Körperſchaften ent⸗ 
ſenden. Herr Ollo Graß Lod,z ſchilderte den 
Verſammelien die Rot der deutſchen Sqhale, 
die ſich in Gußerſter Gefahr beſindet. Rebner 
führie einige Faͤlle der Vergrwaltigung der beul⸗ 
chen Schule unb der deutſchen Sptache an unb 
wies darauf hin. daß dirch die Vernichtuug der 
deniſchen Schule dem deulſchen Vollstum der To 
desſtoß verſegt würde. —* 

Raͤch dieſen Reden wurde von den Verſammel⸗ 
vn infummig eine Entſhlie ßung nom⸗ 
men bie ſich ſur den Minderhelſeblock aus ſpricht 

ſchließungen überſtimmt. Im ee, daran 
wurße iin Wohltomitee gewäblt, das aus 

rechſtehenden Herren beflehn I. Bengſch, 6. 
Roh Porſch .8Zerbe 89 
MSgnidl, GRKußmanu, E Prochowſti 

anh We Beblau. 
——̃ — n—— 2 J * — 

� ⸗ 7 J 

Ger Bu fes legt Wert auf die Fnietiug 
Lß er aicht Vorſtand, ſondern nur Vorſlands⸗ 
mitglled g Vereins deuſchſprechender Kathelten 
1 * *0⸗ 6— Z 

Mit der Anferligung der Wahlerlifen in Sobr 
find gegenwãtig 68 Eerſonen beſchãftigt. ven benen jede 33— ——A Je 20 
Stimmbeurker ftehen unter der Abutrolle elnes 

MAaymaufſeharzz her die Verzeichniſſedurchfieht 
anh auch die Wählerliſten für den Senut ailfertigt 
Zum Kemmiſſar des Wahlbezixla Lodz Siadi 
Durde Serr BronislawWitdo v ſAl, Michter 
des Lodzer Beſirksgerichts ernannt, deſſen — Der 
SHerr Wojewode ernannte den Siellvertreier des 
Regierungekommiſſara, Herrn Kozimierg Jauf⸗ 

e lan und ſsre ide an ne enaiger e wenn wn Gigiede dr vrnſſien ANue ſall des Verdienſtes wirb erſeht beooleichen tiwa 
daiichenbe Reiſeloſten Im Dehereſſe der den ſer 

Aqh iner Eolſore ateth ous den deer ſhen ven Chauo Ne ſeet — 5 —38 enttortie giaſch 
—X Nach aweitãigen Kanpfe gach ainer gagter Arbmewem Regen en Tor⸗ 

bep Dennoch laͤßt man ſie goch dre eud⸗ 
iole Seunden ſich erfälen das Gewenr bel gaß 
in den BVſuhen der Landiiroß an in dem Sguutz 

e vd ch veichien delder. Deigubt vor Erni 
ne. die Uniſormnen voll Waſſer dꝛuden ſie i ereinander⸗ um ſich au varmen um ſich guß⸗ 
recn bollen. Morche Glafen ſahend, geſtützt 
A den Tornifler des Nbenmanaes. Mabligleit 

In defſan Stellvertreter den Preſſereferenlen Ludo⸗ 
mir Sewandowſti. en —— 

eboe hi oregehen laßt eine halbabgedeccte Handſchuhe 
Flaſchen trube und leere 

Glaͤſer glanzlos auf dem gerlnitterten Tiſchtache 
das volllammene Bild einer⸗ Dafel nach dem 

vernimmt möon laute Stimmen, Celächter, dos 
Nellen der Villardbälle; das Auftoßen der Gla⸗ 

Jfer.· Dere Marſchall iſt im Begriffe ſeine Partie 
Ja machen imd deshalb bleibt das Heer ohne 
Befehle — D 

hat, ann der Zimmal einſtürzen, nichts in der 
PVelt vermag ihn zu hindern, ſie du Eude zu 

— J ꝓ J n. — * — 

— —22 ſhig Dilloxd Dae die Schwaͤche dielet Ir SESa mus, kein Aeuer, kein Egen. ein Gwar 
er Oimmen der Feind in der Nahe. En ran 
Foer Arlick! Doch waß macht man da? Was 
ud⸗t ſich 38 

Die Kemonen, be entang gen as Ge⸗ 
zoeh ccrichtet, ſehen aus, als ob Re etwas er 
ien De verfecklen Miraillenſen befrachten 

p den Hor zont. Alles ſcheint zum Acriff 
dereit Aer waru greiſt man nicht n ) Wo 

onf wartet man d Mon warſel Auf Selehle, 
and das Hauptquarnier ſa keine. 

e ni veit. — 4 zenden Unlformen und den beſchmutten Röcken Dor das ſabne Shloßz m Sule Louis MlI, 
Seſſen zole, vonn Regen gewaſchene Jlegel zwi⸗— 

dem Geflraͤnch ſichthar ſind. Elne wohr 
—————— wuͤrdig, die Fahne des 

roßen Kiegemannes. Erx in dabel erntt we r 

n fiecnen, die Augen glaͤn end, die Wan⸗ 
n ede n der gebobenen Stimmung der 

dees Spieles, des Weines. 
Seine Abjutauten fſtehen um ihn herum, 
reſpellvoll. bewundernd jeden ſeiner Stöhe. Wenn 
der Morſchall einen Point macht, fürzen alle fort 
zurn Markieren; hat er Durſt, ſo will jeder ihn 

bedienen. 
Welcher Gegenſatz zwiſchen all' dieſen glän⸗ 

der Slen in der Nähe, die, vor Kälte er⸗ 
ſiarrt, ſo traurige Gruppyen unter dein Regen 
bilden 

Deuniſchen, für die Lien deß Minderheitenblocke 

A uit den in Lohz bud Pabianiet Eni 

Kiudern zerſtort 

gewaͤhren; 

Die Billardvpartie ———— ——— ——7* —*8* 
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hat an den Kurator des Lodzer Shulbezirks eine 

als Wahllokole zur Verfüqung zu fiellen ſind 
Sollien einige Schullokale aus irgend nem 
Grunde hierm nicht geeignet ſein, ſo muß für 
Erſaß geſorgt werden. — loi. 

In lehter Zeil wurben in den Krelſen der 
Chriftlichen Demokraten und der Nationaldewo⸗ 
kraten Stimmen laut, die verlangen, bdak auf die 
Wablliſte der Natlonalbemokraien der Name des 
Biſchoſa Tymienieecki geſegt werden ſoll. 

Eine franzöñſche wirtſchaftliche Miſ 
fion kommt vach Lodz. Zwecks Anknüvfung 
von enderen Beziehungen mit Volen entſendei 
Poſnears im Eluwernehtnen wit dem franzoöſiſchen 
Miniſter für Hondel und Induſtrie eine wirtſchaft⸗ 
liche Miſſion unter der Leltung von Albert Tir⸗ 
man nach Polen. Dieſe Miſſion beſteht aus 18 
en Induſtriellen und wird auch Lodz 
eſu 

Dieſe Wiriſchaflsmiſſien ſtattet Lodz am 1. 
unb 2. September den Beſuch ab. Von hier aus 
begiht ſie ſich nach Kralan. Am 30. Augoſt ſindet 
ir der Woſewot ſchaft eine Sigung zwecks Aus⸗ 
arbei ung eines Empfangsprogramms ſtatti. An 
der Sizung vebmes Vertreter der Behörden, der 
Jedufſtrie und dee Handels ieil. — 

Für deuiſche Sltertꝛ. Uns wird gefchrie⸗ 
bin: Taͤalich wenden ſich an wich viele Ellern, 
deren Kinber bie Volkaſchulr Nr. 96 in der Petri⸗ 
kaner Straße 281 beſucht haben, ebenſo aucdd die⸗ 
jenigen Sltern, die rechtzeitig deine Dellarafionen 
eingereicht Laben und deren Kinder in eine Sckule 
mit poluiſcher Untertichteſprache eingeſchrleben wor 
den ſind, mit verſchledenen Aufragen und Klagen 
Aus dieſem Grunde bringe ich allen imereſſierten 
Verſonen vur Keunimis. deß ich in der Angelegen⸗ 
helt der Schule Nr. o0 brim Herrn Schultboſpektor 
vorgeſprochen nuud ihm die Klogen und Wunſche 
ũbermiitelt habe. Herr Schulinſpeltor Vazienſki 
erwiderte, daß er meht die geringſte Abficht habe, 
irgend einem Kinde gagen den Willen ſelner Eltern 
die polniſche Unferrich aſprache aufzudrängen, er 
werde α alle Daſche der Eltern anbdren und 
fie nach Moͤglichtelt berück hilgen. Zu dieſem 
Zweck ſell am bommenden Sonntag, den 
s. September, am 41u hrnachmittags 
im Schullokal eine Sltlernverſamm⸗ 
lung einl werben, zu der auch der Herr 
Zuſpeltor irſchelnen wirb.· Ich bilte die intereſſier⸗ 
jen Eltern, in aller Ruhe zu warlen und daun alle 
hre Klagen und Wüunſche dem Herrn Schalinſpeltor 

— der beuiſchen Kinder aus 
den volulſchen in deuifche Schulen anbelengt, ſo 
wrüſen ſich die nachläſſigen Eltern ſelbſt die b 
geben, wern ſur jet mehrere mal gehen, in ⸗ 

ihe warten uüd ſo manches unangenehme Wort 
haran ſſen dernt fie haben trotz der vlelen Agf⸗ 
forderun zen und Verlangerung des Terciins ſich 
Ane nurerzelhliche Nachlãßlzleit zuſchuld n koamen 
laſſen. Die Werſezung einer größeren Arzahl von 

welſe bdie rieſige Organlſatiens⸗ 
arbeil ———— 2 — F 
ſprochen, die Blitlen ain Verfezungen na 
leln zu derũcichtigen t 

— 7* — I—— ——— — — die — Geh atter 2* ſer bis 

riums blntia 20 Slmden augenchlt vecden. 
Von der ohheriſchen Schule 5 

— F— 6 
zwar? Maſchneunſchreiben, 
runge Rechtakunde — * 

— 

ige eber, die ſich nicht dem Sin⸗ 

Dan der Mavſchall ſeine Partje begommen 

der Schce in Vienſtaviform, die Bruſt beheckt 

rr dat i 

ab 
Vloßlich das Aufl mmen eines Kenonen 

ſchuffes En dumpfer Larm macht die Ferſter 
ESb nen. Jedermenn zuet; van betrachtet 
fid il Unruhe. Nar der Marſchall hat wichts 
chen nigts ehort; gebengt Uber das Sillärd 
t im Begriffe, einen prechtigen Zurüchleher 
zu berechnen; das iſt eine Stärle von ihm. 

Aber ſiehe da, ein neues Alenchten, dann 
ein welleres Die Keponenſchüſſe ſolaen ſich mit 
raſender SGeſchwindigleit Die Adſutanten lanfen 
zu den Fenflern. Sollten die Preußen angreifen? 

Nun gin, mögen ſie angreifen!“ ſagt der 
Marſchall, indem er das Queae kreidet, — Sie 
ſind an der Reihe, Kapitaͤn. 

⸗ Mais 5 3 * A bie —X 

Das Miniſſerium für Kulius emnd Unlerricht dium ridmen (und das wirb wohl die Mebrzahl 
ſein), ſollen — Kenn tuiſſen eiuen i * 

Verfhgurg ergehen laſſen, worach die Volfsſchulen fũr pratliſche Beruf ausgerüſtet werben. 
Auch Offi iere müſſen Sinkommen⸗ 

Kener ſohlenn. BVei der leyten Auszablung der 
Offiueroehãlter wurde für die letzten 2 Monate 
die Einkommenfer er abgezegen; ſie ſoll von ſetzt 
ab jeden Mor at einbehalten werden. 

Pe ſtpakete. Wie wir erſahren, ſollen ab 
1. September l. J. Vokbete ohne bezeichneten Wert 
undb ſolche mit einem Wert von 2auſend Mark 
im inneren Verkehr und nach Volniich Oberſchleſien 
als gewobnliche Palete angeſeher werden. Palbeie, 
deren Wert 20tanſend Mark überfteigt, werden als 
Weripatete betrachier 

Stad⸗ verordnetenverſammlung. 
Sitz ung vom 80. Auguſi. 

Den Vorſitz hat Vizepräͤſident Dr. Stup · 
nicki inne. 

Es werden Miiglieder und Sielvertreter 
in die Lodzer Bezirkzwahllommiſſion gewählt, und 
zwar: Wl. Do leeki (P. P. S), Mich al 
Pawlak (ECh. D.), Dr. Jakob Gichner (Eund) 
und Dr. Szweig (Glock der nationalen Minder⸗ 
beiten); als Stelloertreter: Joſe Nocejnieki, 
Mängbera, G Gittler und Weiß. 

In die Bezirkewabllommiſſion für Lod Land 
mit den Kreiſen Lask und Sieradz: Joſef 
Pluskarſki und Hermann Fiedler; 
als Stellvertreter: Walejuaty Sikiewſti uand 
Sucher Schwarz. 

Die Wahlen der Kowmiſſione mitalieder für die 
Unterbezirke werden om 2. September ſtaliſtaden. 

Den Vorſiz abernimmt Herr Remiszewſki. 
Dr. Koperynſkti berichtet über die Angele⸗ 

gerheit der Zrangka vshilbung der Jugend des 
Jahrganges 1908 and billet die noͤtigern Suwmen 
in den Haushalt aufzunehmen. (Die Reglerung 
albi 8 Millionen, die Siadt s Millionen Mark) 
Der Antrag wir d angerommen. — 

Schöffe 8. Badſian beantragt, dem Mazi⸗ 
ſtrat ein welteres Proviſorlum von 400 Millionen 
A 8 — was —— 

olge an rum wi Situng 
geſchloffen. bip. 

J —7 dle — — 53 find. In 
eſem egenehwmigte Warſchauer Haupt· 

dusſuhrami bis zum 165. A die Ausſuhr von 
5o, doo Gãnſen. Vom 16. uſt bis 168. No⸗ 
wember iſt die Anfuhr von einer MRillisa Gäuſen 
ebend) vorgeſehen. Außerdem iſt vom 16. No⸗ 
venber an die Ausfuhr von geſchlachtelen und ge⸗ 
rupften Maflganſen beabſichtigt. Leider herrſcht ein 
ewpfinblicher Mangel an Kühlwaggens, ſo daß elne 
— Ausfuhr von geſchlachteten Gaͤnſen unmög⸗ 

Ein werraopolauſch⸗o Flergzers · Ein 
Ingenieur Malinowſti führte in Gegenwert von 
Bertretern der Militürbehörden in Warſchan ver⸗ 
ſchledene Proben mit einem vean ihm erfundenen 
Flugeng aud Wie Nuther Lolſti“ behauptet, ſoll 
dieſes peue Flagzeng greße Vorzüge haben. Die 
Trao flͤchen Bninen ihre Keummungen oft wechſeln 
nunb dadurch den Wechſel der Sqhnelligleit, das 

—2 —8 — —8 
nie gleicheiig rung pparaies Cint Doruielluug dar Vaczuge diejes Flug⸗ 

— Worfügung 
de die Fohr karien ſchalter ſeſbſt auf 

Siatioue ohne Unerbrechung geöffnet ſein 
ſollen. GEs iſt Pflicht des Kaſſtered cuch den ge⸗ 
ringſten Betrag herauszugeben; falls kein 

— —— —8— 38 marken verwenhel ewen. 
d in den rabehmgen ufig nebealte dad 

* — 5* — 7 SDrogiſtentaguug. Die rſte der 
—— — elan vom 

das Ziſchen der Mitraillengſen, das Gelnatter des 
Schutger feuers. Ein roter Dampf mit ſchwarzten 
Randern ſtelat am Ende der Raſerplege auf. 
Der ganze Hiniergrund des Parkes ifl in Brond 
geflackt; die Vögel werden auxuhlg. die arabiſchen 
Vlerde⸗ das Vulver riechend/ bumen ſich in den 
St Sas Gaup quartier wird lebendig. Siollen 

Depeſchen auf Depeſchen Ddie Silboten ſpreugen 
ſheran mit verhän en ügeln. Man ſragt nach 
dem Narſchall, der Marſchal iß annahbar! 

„Sie ſind an der Reibe, Kapilän!“ Aber 
der Kapitan veraißt ſich. *— die liebe Jugend! 
Er verert den Kopf, dentt nich t wehr an ſein 
Vorhaben und mocht Schlag auf Schlag Poiuts, 
ſo daß er die Partie jaſt gewonnen hat. Dieſes 
Mal wird der Maxichall putend. Die Ueber⸗ 
raſchung die Enhuſiung bricht auf ſeinen maͤnn ˖ 
chen Geſicht aus. Auf dem Hof fürzt ein 
Vferd. Ein Adjutant üderſpring mit einem Sttze 
die Freitreppe. Marſchall Marſchall! — gher 
wie wird er empfangen ¶ — Voſc Zorn ſchnaubend 
und rot wie ein Hehn xſcheiut der Marſchall 
am Fenſter Das Billardqueue in der Hand⸗ 
Was zibl's? Was gihlt vor? Iſt denn keine 
Schllowache hier ? 

„Aber Marſchall — 

Befehle. 
„Gut — nachher — man erwarte meine 

— 
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Mange ges geutſchen Mittelſchul⸗ α 77* * 773 de e ans dem Verlaſt der Briefe ſterinm am 1. Olieber ah. Natere Tuskunfte er⸗ keilt die Schulin ſveküon für d'ie Sodt Loda Vie 
ramow cza b). Folgende Schulen ſind mit Wiſſen 
und auf Zrund einear Genehmioung des Anier⸗ 
richtsminiſterlums ſaͤlla 1. Sãdliſche Hordelb⸗ 
ſchule (Eilinſti 103), 2. Sioat iche weibliche Joch⸗ 
fſcule, Walczanſka 164), 8 Staatliche weibliche 
Gewerbeſchule, (Gdonſta 10). 4 Hardwerkerſckule 
der chr Woblt. Geſ. (Wodna 89). 5. Schule der 
Handwerler Talmud⸗ Tora? (Srodnie 46/48), 6. 
Staatliche Texlilſchule Wanſta 115), 7. Stadiliche 
weibliche Handelsſchule (Ce gelniana 70), 8. Staat⸗ 
liche Keufmanne ſchule (Sch ⸗· blerſir. 18) 9. Hau⸗ 

weſens in Polen. 
Der Lebenswert einer guten Schulbildang iſt 

ene geren aneennle Tanache, ab ai ebdem 

und eine volniſche Handelsſchule für Mãdchen. Di Dle Gefahr des Verluſtes von Brlefen wächft 
Schulfächer erlernen ſaͤhrlich aynähernd insgeſamte nut jeder Porloerhöhung, gang beſonders hebt, 
25 Abſolventen der polmſchen Stulen. In keiner S eder gewbhnliche Brief mit einen hoden 
deuiſchen Schule in Lobz imd, ſeviel mir bekannt Vorto zu einem Wertbraefe wird. Das 
iſt, in deiner deniſchen Schule Volen?, mit Aus⸗ bohe Porto reigt auxedliche Gemliter zu Brief⸗ 
nahme der Woſewodſchaflen Voſen und Pommerel ⸗ anlerſleanmgen an. Taſlich gur eitiche ſolcher 
len, wird ein dach gelehrt, weiches mit dem prak Inlande- and Auslandsbriefe beiſelte geſchafft. 
tiſchen Leben eiwas gemeinfam haͤtte. and man hat einen „Tauſender? als Zubuße zu 

In Weſteuropa ift daß Ferhältnis der Zahl dem allerdings den heutigen Teuerungsverhatt⸗ 
der dFochſchulen und allgemeinbildenden Schulen niſſen nicht entſprechenden ualedrigen Gehallt. 
ein gang anderes. Der Veſuch der Fachſchulen iſt Doch das Pablikum hat ein volles Intereſſe 

Jahre wird die Zahl derer geringer, welch⸗ die 
praltiſche Ausbiſdung des Meyſchen durch das 
Leben allein für genůgend crachten. — Oefter als 
fonflwo lreffen wir leider in Lodz noch die 
Meinung an, daß ſich junge Leule auch o hue 
Schule n lüchtigen Menſchen entwickeln önnen. 

Die Urſache dieſer grunb ſalſchen Anſicht iſt in 
der eigenlümlichen Entwicklungsgeſchichte amſerer dort bebeuend größer als der Beſuch der Gelehr⸗ darau, daß dem vunlauteren Treiben unſauberer delsſchute der Sd er Ea. zur Verbreitung be⸗ 
Siadt zu ſu den. Verdankt lehie doch ihr Auf⸗ Gymnofien. Vielleicht iſt das Elemente ein Ende gemacht wird. — — Acpie den ſuten —en * gemacht wir 33 ſſens (Idanfta 1). Die enderen Scuie⸗ ehlen deuiſcher Fachſchulen bei uns einfach daraus 

— —5* 
ſberhoupi gering iſt, woe die Spezialiſjſeruna er e — e 
Arer Desban * 9 a * 7 ſitzungen wurde die Geſſhzworlage angenommen, 
ſiend in die oheren Lahſen der Sruiſgen Mu den Staatsbeamten einen Lohnzuſchlag zür Dienſt⸗ 

uund Fachlurſe in Lodz ſind nicht negiſtriert und 
oh ae Wiſſen und Eenehmigung des Unlerrichta ⸗ 
minier lum· atig. —F ot. 

WPoſta iſches. Der Poftminiſter erließ eine 
Verordnung, wonach es den einzelnen Poſt⸗ und 

dern den Maännern der Arbeit. Als Bewels für 
Ae Richtigkeit der Anſicht, „daß nicht die Schule 
hen Merſchen mocht werden uans zahlreſche 
mſerer Milbürger genannt, welche trotz ſehr 
nangelhafter Schulbildung einen hohen Grad von 

Der Gehaͤlttzuſchlag für Dienſtiahre 

JF Es ſoll, es darf nicht ſein.“ abſenliert, Prinzeß Sybille fragte nach dir· Opfer bereit.* Er zieht den kleinen Zettlel, den der alte Groi 
Omhiom dewohrt ſe ba der Tafel ihre gaſ·aßz he ſraoch, h habe min dit reden. Sebſt zu dem. ich Zu beiraten, um wüch ſterbend ſchrieb, aus der Toſche und gibt ihn ihe 8 ſung. Kotſchüt Eugen ſtreifen ab und an ver⸗ Er wirſt die Zigarette fort — vor Sybille zʒu bewahren ?. fragt er mit leichtem ZSein Segen iſt mit uns* ſagt er weich 

undert ihr verſtörtes Geſichi. 8838 ʒitte, womit koun ich dir dienen? Spoſt. .Sei ruhia, das Opfer nehme ich vicht an Eber vaie konnteſt du wich dann ( lange 

* 
— 
F 

einen verſchiedenen 
die Vorbereitung der 

nicht, daß dieſelben tüchtiger wären als er ſelbſt, 

Reichtum erlaugt haben und die wohlverdlenie 
Ach ung der Welt genießen. 

Abe diejenigen, welche an der oben bezelch⸗ 
zeteu falſchen Meinung feſihalten, wollen nicht 
inſehen, daß das Leben mit der Zeit immer 

elſchulen proktiſche Facher eirzuſchalten, oder aber 
dir hoheren Kloſſen in Fachllaſſen und allgemein 
bildende zu ſpalten. 

Es ware an der Zeit, daß unſere dentſche Ge⸗ 
ſellfchaft ihr Intereſſe auch mehr der fachmän⸗ 
niſchen Ausbildung ihrer Jugend zu vende 

J 
jahre zu gewahren 
ordnang ift in Nr67 deg *Daiiennik Uflaw“ be⸗ 
kanntige eben worden. Der 1. Artikel der Ver⸗ 
ordnung beſagt, daß dile Erhöhung des Gehalte⸗ 

auſchlages im gleichen Maße wie die jedesmalige 

Der Wortlaut dieſer Ver⸗ Telegraphen dixektion überſaſſen bleibi, ſür deu 
Poſauwelſungs⸗Scheck⸗ Wertbrief⸗ und Wer lpalei⸗ 
verlebr die ochſigrenne des Beirages innerhalb 
der Stadt auf 100 Taufend Mark uand doßer⸗ 
halb der Ben big auf 29 Tauſend Mark fefim⸗ 
ſehen. Oblge Vero daung triut am 1.Sptember Erhohung des Mulliolikators der Teuerungszulae 

r a e B. G. Velgen vird; ſür Sahe i. Henze⸗ 5* gauz Polen mun Auanahme Oberſchleſtens 
—— 7—9 vorbereneten αÛ Vrlliplitater 100. 8fernmaͤßta wird der Zu· in Igt 
Ausficht haben, Sieger in demſelben zu bleiben. 
Das Wiſfen ifi in der Nenzeit eine Waffe, mit 
velcher ein jeder ausgerüſtet ſein muß, wenn er 
uch ſchmaͤhlich untergehen will. 

Das dFefihalten au der oben bezeichneten Auf⸗ 
affung wird auch zum Teil dadurch herpor⸗ 
gerufen, daß die Schulen im allgemeinen, insbe⸗ 
ee aber die Nielſchulen hierzulande (die 
hen Vuttelſchulen leiver mit inbegriffen) 
N be preſge Leben herzlich wenig oder gar 
richts bieten. 

Des vublltum gibt ſich wenig Rechenſchaft 
vn dem Grunde dieſer merwunſchten Tatſache. 
die Viuelſanie —d. h. des Gymnaſtum in 

Thoen —⸗ hat namlich nicht 
Zoßzlinge für das praltiſche 

Wen zan zleie, ſondern deren Vorbereilung fͤr 
VSserchchuiftuium. Nun haben die Anſorde⸗ 
ngen der Hochſchulen mit denen des —7 
Wens herzuch wenig Gemeinſames; daher die 
Trogödie jener Menſchen, welche nach Abfolvie⸗ 
Ang einer Miltelſchule direkt ins praktiſche Leben 
xeten. Sie wiffen viel; aber ſie Lönnen 

—— kuiſch tatige Menſch merkt Der im Leben praltiſch t enſch me 
Ader Be mit Leutenwelche eine gige⸗ 
neinbildende Miltelſchule beendet haben, leider 

er doch ohne lbild ins Arbeiiẽ leben hin⸗ —— — R wird unbeftreit · 

ar ee — Leben grö⸗ 
ere Erfolge erringen er bildete; nur 
vird ſich der Unterſchied nicht in einer kurzen Zelt 
emerkbar mochen — di itrelſchee 

jeollche pralliſche Ausbildung 

Kagen über Miß 

Cokales. 
Lodz, den 831. Auguft 1928. 

Weitere Gefah dung der Brie 
ſendungen. 

Das Poſener Tageblatt“ ſchreibt hierüber: 
Bekanntlich tritt mit dem 1.Septe uber 
Polen ein nener Ivrlandspoftierif und am 15. 
September ein nener Auslandspofttarif in Kraft 
Die neuen Saͤtze kommen beim Julandspoftlocif 
auf eine Erhöhung des Porios um 160 8. 8. 
beim Auslandspoſttarif nar v 100 3. 
hinaus Man ſteht: das Poftwiniſfterium hat die 
mal ſich mit den bisherſgen Kleiniglelten nicht 
abgegeben, ſondern hat gleich ganꝛe Arbeit geleifiei, 
inbem es eine prozentasle Erhbhung vornahm, 
wie ſie in gleicher Höhe in der Republik Polen 
biaher noch nicht zu verzeichnen geweſen iſt. Je⸗ 
denfalls wird dieſe amtliche nene Preicerhöbung 
eine erhebliche Eiuſchränkung in der SBriefſchrel⸗ 
berei zur Folge haben, denn ſchließlich dürfte der 
Durchſchnitsbürger doch gewiſſe, durch ſeinen 
Geldbeutel bedingte Vedenlen tragen, die maß 
loſen Portoſhe für einen Jnlandebrlef von 
50 M., für einen Auslaudsbrief von 100 M. zu 
verausgaben. Man wird ſich notgedrungen die 
Briefſchrelberei entweder goin verknelfen oder ſie 
doch erheblich einſchräulen inilfſen 

Eine Forderang muß aber angeſicht 
neuen Poſitarifs mit aller Entſchiedenhen erho⸗ 
ben werden: daß die Sicherheit der Griefbeför⸗ 
derang in Zalunft elwas mehr den hohen Porto⸗ 
ſätzen entſpricht, als es bither leider, wie gaus 
zahlreiche Klagen aus dem Vublugn beweiſen, 
der Fall iſt. Wir wiſſen es zuveriaſfig. daß bie 
Voſtverwaltaug ſich über die Berechug ng deſer 

nde in ver valeſbeſorberurg vbllig im Klaren iſt, daß —7 mit aller 
Euerdle und mit allen ihr zur Veiftigung ſtehen⸗ 
den Mitteln beinüht, dieſen VBeſchwerben die Be⸗ 

rechtigung zu entziehen. Aber dos Eine barf 

bdes 

I 

ſchlag wie folat ansfallen: 
einen Gehaltszuſchſaz von 500 M. fur 10 ährige 
Dienft zeit bezozen haben, werden jetzt 5600 M. 
exrhalten aſw. Das reue Geſetz tritt erſt ab 
1. Oktober Jl. J. in Kraſt. 
Die polt iſchen Mittelſchulen. Im Schul 

jehr 1021 /28 waren in Polen (ohne Wilna und 
Oberſchleſien) nach der amtlichen Statiftik 72 1ll⸗ 
emeinbilderde Mitlelſchulen vorhanden. Davron 

waren 231 Regieruugs⸗(82 Proz.) und 400 Pri⸗ 
vatſchulen (ss Pro.) Zal ſiatlichen Schulweſen 
waran 173 Mittelſchulen fuͤr Rnoben, 20 für 
Medchen und 20 fuür Knaben und Moͤbdchen be⸗ 
ftimmt; im Vrivatſchulweſen 116 Schulen für Kuaben, 

— chen. Alle algemeinblldenden Mittelſchulen in 
BPolen wurden von 204 804 Kindern beſucht. Da 
Volen ſeit der Vollezähſung im Jabre 1021 
2 872 474 Einwohner zohlt, enifallen auf 128 
Ein vahner ein Echũler bezu hungeweiſe Schůlerin. 
In den Miliellſchulen befanden ſich is8 184 (60 
Vroz.) Knaben und 81 680 (40 Proz) Madchen. 
Die Regierungsſchulen wurden von 72 266 Kna⸗ 
ben und 28 618 Mä⸗chen, die Privaiſchulen von 
b0 888 Knaben 68 082 Mãdchen beſucht. 

Der Titel der Beamten. Das Geſeß 
Aber den Zivil⸗Stoatadienft vom 17. Febr. d. J. 
ſieht ſür die Staalsbeamten, ihrem Dleuſtgrade 
auiſprechend, beſondere Tilel vor. Dieſe Titel 
ſollten durch eine zum Geſetz zu erlaſſende Aus⸗ 
führnngk beſtim m felngeſeßt werden. Im Zu⸗ 
ſainmenhange damit überſandte das Niniſterium 
des Innern dem Präſibium des Miniferrates 
einen Entwurf dleſer Beftimmung. Dangch ſollen 
die Tilel von zw Art ſein, und zwar: 
1. Juntkliauelilel, d. h. Titel. die au gewiffe 
Aemter, wie 
gebunden ſind oft, 
omnußſar). 2. Titel, die mit dem 
verbunden find: 1. dritter Dienftgrad — Uner⸗ 
ſtaaisſekreiur, 2. vierier — Saataxai, 8. ſnfter ⸗ 
Siga sreferendar, . ſechſter — Staroeirat 

Verſonen, die bisher 

B. twojernodih afien ———— 2** 

———— 

Maungelude Sauberkeit in Apotheken 
Wir leſen in der Praca“ Man ſollte annehmen, 

daß man das Recht hat. von Vharma euten als 
intelligenten Leulen, die mit den verſchleden ſien 
Kranlheiten ãndig im Kampfe ſteben, die genaue 
Befolgung aller Grun ſte der Fyglene zu ver⸗ 
Jangen. Eigentlich wůß en fie in dieſer Beſiebuugg 
der Bevrollerung mil uem Beiſpiel voxaugehen. 
LZeider gebt es aber in den Apotheken in lyglen 
jſcher Hinſicht geran ſo u, wie im erſſen beſten 
Worengeſchaͤft. Meiſtens gibt der Pharmezent die 
P Uen, Pulver und ardere Arpweien vpmillelbae 
wachdenn er mit derſ ben Saud das ſGumtige 
Geld in Empfang genowmen hat. Die De wird 
vor dem Sirelnlegen der Arzmel ango; blaſen v w. 
Dies alles wlberſpricht den elementarſten byg eni 
ſchen Grundſaͤzen. Wenn wir noch berückch igen, 
baß die meiſten in Apoihelen erſtandenen Sachen 
zur innerlichen Anwendong ür krauke, elſo ler⸗ 
herlich ſchwache und wenig widerſtar be ſaige Mes⸗ 
ſchen gelaugen. ſe müſſen wir zu eben, deß die 
Aoatheke, eine Auſtolt, die dle Geſunbbeit bingen 
ſoll, die Verbeeltung von Kraudheiten ſörbert. 
—28 Uebel müßle ſo ſchuell wie moͤglich beſeiligt 
werden. 

WVon der Sauberkelt“ iag den Flelſch⸗ 
ball⸗ n. Die BDevölterung belligt ſich über die 
RNichbefolguug der ſanitaren Vorſchriflen in den 
Fleiſchhalen· Das Jleiſch llegt umelſt obne e 
Unterlage auf den Tiſchen, während die Aedu 
uund Astdahbe ihren Vlag anf der Eibe baben. 
Hunbe treiben ſich zwiſchen den Flelf bãaken heru 
—AD———— 
—* ——— in ben Seltenſt wehr ͤber⸗ 

werben. 
Eudleſes Pflaſt⸗rn. Mit einer einer beſſeres 

verſprach vieſes S beſſert e e 
In einer Stadt wie Sodz, die ſo durch uud barch doch offen ausgeſprochen werden, diel mehe 7. beunier — Seklretär, s. ehnter — Selreir· —J— — Indutrie · and Henbelefadi iſt fallt die falſche vrieſe verloren gehen, al de niang Stelloertreter, o. elſter — Adiunlt, 10. zwölfier ——— o —S— XX 
Rich ung des Euiveenn geanz beſonders ins pennt vird. Sas VPablüune —Regiſtrator. * ſall des Bagewwerkehro za tra en haben. i 
Auge. Wir 6 in Sotz 2KMvabenſchulen und m 9 auf die damit gerins olen ften Vrivatſchulen. Wie uns der Schulinſpekizr Zpeit⸗ aeee vpel⸗ßν 

— 5— — — — 3 — —A d ** —A dee welche nreaupe ⸗ err en, d ehmigung F hrun 
anabiiden; ſodann ein polniſches Realgynmaſium gher die Sgglamperei, imnd damut den ——— oder Jachkurſen im —3 * 6, 1. e 35 8 

— ——— ——— —— orer ————— 

sSchloß Siebeneichen. 
Erzahlung won Henriette v. Meerheimb. 

— 4l. Fortſegung und Schluß). 

Sie ſtöhnt und ringt die hände. Soll denn 
das Elend ihrer Ellern noch einmal aufleben? 

Wie will ſie es hindern? Eberhart und die 
Prinzeß ſind unzerhrennlich Prinz moritz iſt zwar 
meiſt dabei, aber der iſt eine Null, die nicht 
ſtört,“* denkt Eleonore bitter. 

Heut, als ſie in das Boudoir der herzogin 
trat fand ſie Sybille auf einem Seſſel zu den 
Fzüßen der Tante. 

O Tantchen, was ſchadet das, 
uns doch lieben ·“· 

Eleonore hat es deutlich vernommen, auch 
den Seufzer, mit dem die herzogin die Nichte 
umarmt. EAbweiſend iſt ihre hHaltung dabei durch⸗ 
dus nich. 

Den ganzen Tag geht Eleonore wie im Traum 
umher. Sie hat es langſt geahnt, aber die Be⸗ 
ſtätigung, die ſie aus den Worien herauszuhören 
glaubt, irifft ſſe doch wie ein dumpfer Schlag. 

wenn wir 

Angelegenheit, abgeſehen von ben erbelechkei⸗ 

Die Herrſchaften bleiben lange auf der Ter⸗ 
raſſe ſihen; die Roſen duften, die Springbrunnen 
platſchern. an dem dunklen himmel tauchen die 
erſten Sterne mattſilbern glanzend auf. 

Prinzeß Sybille iſt in der üherm ligſten Laune. 
Sie wiegt ſich in hrem Schaukelſtuhl. 

laßt ſich von Graf Koiſchutz bed ihr ihre Teetaſſe hallen, die Jigarette drehen, ihre 
welk gewordenen Roſen im gbrunnen er· 
friſchen· Sie erſinnt tauſend kleine Rillerdienſte, 
und er ſcheint ſie nur zu gern zu erfullen. 

Eleonore kann das Getandel nicht mehr mit 
anſehen. Sie ſchleicht ſich unbemerkt fort, füegen 
den Schruͤtes geht de bis an das äußerſte Ende 
des Parkes. dort ſteht ſie ſuill, ihr herz klopft 
zum Zerſpringen, ſie lehnt die gluh nde Stirn an 
den Stamm einer alten Linde und ſtöhnt 

Ich dulde es nicht, ich dulde es nicht.“ 
Ichritte nähern ſich 
Sie blickt auf; ach. ſie kennt dieſe Tritle nur 

zu gut — ſo geht nur einer, wie auf Sprung · 
federn, elaſtiſch und feſt, ſporenklirrend 

Das kleine Licht ſeiner Zigarette fiͤmmert wie 
ein Leuchtkaͤferchen durch die Büſche 

iſs er ihr weißes Kleid ſchimmern ſieht, 
kommt er raſch auf ſie zu 

Du hier, Eleonore? Warum haſt du dich 

— 
7 

* 

er muß 

— Fec ſhulweſen beiw 

nach Atem: Eber ich, 
uſiertes 

eſicht. 
* und wie wul du es hindern. wenn es 

wirklich meine Abſicht iſſeeee 
Ich werde es hindern! Sie ſoll nicht Herrin 

ſein der git mir jctzt nichts. 

Zeſem wenkunft der polaiſchen Elſer ba daingen ienre 
———— —— Faſſung · 

Ah habe dich immer gelebt — nur der Will⸗ ——* 3 —* aber 

E ſieht fragend in ihr vom Mond hell be⸗ 
ſchlenenes Geſicht; noch raut er ſeinen Ohren 

kaum, ſie aber nimmi ſein Schweigen Ar Zau 
dern und trilt heflig mit dem fFuß auf den 

werden in Siebeneichen. Denkſt du, ich weiß nicht Boden 
wie ſolche Ehe iſt, ewiſchen ſo ungleichen Nam 
ren. aus verſchiedenen Sphären ſſammend; es 
iſt ein Elend, ein herzzerreißendes Elend, ſage ich 
dir. Ich habe es erlebt bei meinen EUern — 
nichts wie Jammer und Streit, Unfrieden und 
Kummer. Mama war nicht einmal eine ſo hoc 
geborne Prinzeß wie Spbille, und doch nichis 
war gut genug, nichts befriedigte ſie; verſchwen⸗ 
det, vergeudet wurde unſer vVermögen, um ihren 
finſprũchen zu genügen Auf alles ſah ſie 
witleidig, ſpottiſch herab. O. wie das meinen ba 
ter und mich gekraͤnkt hal. empört bis ins in⸗ 
nerſte Hers hinein. Nun ſoll es wieder ſo kom 
men, mein geliebtes Siebeneichen abermais eum 
Schauplatz von hader und Streit. Jammer und 
Elend werden 7 bielleicht aufs neue mit Shulden 
belaſtet dir einſt ſo verloren gehen wie un⸗ 

Ihre Stimme bricht. 
Am das u ſindern wäre ich eu jedem 

Ich bin die wahre Herrin von Siebeneichen. 
ruft ſie guher ſich: Ich din die Frau. die du wierſt geliebt und begehrt haſt, ich habe die erſten 
eſe an dich, verſuche es, mich wieder xu en 2 

Sie breitet die Arma nach ihm aus, und er 
zieht ſie an ſein here, als wolle er ſie nie wie⸗ 
der von ſich laſſen. —— 

mMein auf ewig. O du ſuße, kleine Seele 
dich wieder lieben? ſoll ich? Das iſt nicht aduig 
denn ich habe nie damit aufgehört.“ * 

Sie will noch etwas fragen, aber — 
drückt ihren blonden Kopf wieder am ſeine Bruſt. 

„Sybille. was geht uns Sybille an? ſagt 
er endlich lachend. Meinetwegen kann ſie den 
Kaiſer von Chins heiraten. Ich glaube, ſie lieb 
einen kleinen apanagierten Prinzen Greiz, darauf 
bezogen ſich wohl die von dir gehörten Worte 

fiber hier noch eins, mein Sieblinge“ 



N⸗d NPas Tagereercmſoe albl bekannt, baß zur 
Telralme er der elben bereck iot ſinde Gwilſcke 
M't lieder bes ro puicken Verbandes der Eſenb rhn⸗ 
breevleore o oie die oen Ino⸗plevr⸗, die bei der 
— —— Icanizt ſird oder zu der⸗ 
lelſhen in Bettehungen ñehhen Die zablteiche Be⸗ 
ſel uve an der erſen Zoſemmenfunſt und die 
enfVPanneq py eofura gelangenden Ange⸗ 
berheffen ſotten daraef ſEleken, dae de Wilnaer 
De vra ertel veſch dein dürfte. 

De⸗ nider Wohnvugen in Polen. 
— —— Tac? dee Voks⸗ 
A vwvvn de⸗ av⸗ demn Gebiete der Republil 
son 2356 208 *Äνnler gezahll. Davon ert 
ſaden Ne Sihdic 456 408 nd aquf bie Dor⸗ 
ſer 2131808 *banne Die Durchſch ttazahl der 
ertif en Hor iallenden Anwohr⸗x betrãgt in 
ber *icht la 7 vnd eul bemn Zant 61. Was dle 
rßhodt etselart. ſ cAeales ec * Wohn⸗ 
ebe Warſch n ainteer, Sodz 80 

Senberg 80,68.153 e 26 0, in Peſen 382 
Sie eblren — gca· n n ein vwhherudes 
End von der Dichte ca Bowobhnfſeinso der Häpſer. 
Vun⸗enbudl ch bearbanet das ſoniftiſche Hauptami 
die Ergebulffe der Zuhlung der Wehnungen, um 
en kes Bild von den traurigen Wohnungsver 
ltnfen in Volen zu erholen. 

Wo ffeu ſche ine — Vsõogate uu Schulzen 
MNit Rockacht auf bie entſtandenen Zweifel über 
kie Erleilung von Waffen ſchelnen on dile Gemeinde⸗ 
vobale vnd Sevlyen, erlleß der Miniſter des In— 
werr Rurbichrelhen, worin er erklaͤrt baß ſolche 
Sseine ben Mecneinberdlen und Scheigen em 
Fꝓnich ovsceſtelſt werben ſollen. Die Verwaltungs⸗ 
Jebsr den 1. Inflann ſallen Angelegenheiten dieſer 
Ert — widuell b handeln, vud bie Waffen⸗ 
ſSe eer benjentoen Gerneindevögten und Schul 
I cen, IIle beil der Audübung hres Amtes 
ne e berdigen 

Gbt —B keir en ol? In 
velen Familen bol izn man der gedanlen oſen Ge⸗ 

Dohnheit, enn Valer and Mulſer auf Aue flĩgen 
ir Ann Ab rbbrot B'er trinlen, auch den Kin⸗ 
den Biet vorzuſehen. Oft ſind es Kairpſe, die 
Van frauchen Unnen, aud die chor in hren 
elere Zen Jehren zu — ſor men. Auch 
— * * Ree8 * in 9* 

e en vun —38 vder 836 tichleit —— d 
Erwocht nen ſein nag lo i far, ba milbin —— —— — —— 
* Allohol naur bringen aun 
wvenſyfleea des 7 — jqhwed 
enm den — * —A — * 

Ge⸗ 

—F rkhen du — — ſhou bein ð 
hi *88 

Kentes ale 5 Silung de iſche wrlche 

— ort olgen ze ã er Vob⸗ —— — i s bringt. cht 
ker — 4 daher * on it 5 

die phyſſse 3 * de hercge * 9 ihre 77 
—— — 3 

an die 
————— 

oden ea n gehen 
—— 7 ſplelt — R — 1 — 

Das I hatt⸗ mir 

—— — 
7 9 J 23444 

— 5 — aibt es cirren taſch on J 
3356 — — — vna ——— ——2 — 

e an Rnt ——— —— 
—* * F 

Mlegen — — 55 e 
—— nee Hen gijewols a⸗ — Bu 

—— 7 e er ⸗ Als an auf d Blick ekrnet ———— —— —13— 

quälen ?* fraot ſie —— — — — 
——e— — cht ſo wie —— —2* hande — 

—* maße — — 2 — der erſte in — — — —** E 
Valer, mein leber, guie alter ver 

2* aanen jachend eng Oſtrahlend zun immel * 
anen miiiuonen Bchlegde — 

omn blhen d len die sẽ n 
Allen s*o mmermondnacu — 22 

Der — 
Elne Ariwork au 5 

Die Rebe, die der hambſiſche —————— 
d dem Veorfradechen Thiaucdurt hielt war be⸗ 
ſlin mi, den drleg haß ven zu b leben. Dleſe 

Propaganda det Haſſes waratl⸗rifter ein 
—* Ger Ganfi Ferrand Goutlensire de Tourg 
* I —*2 Auer war, in der Heit grifi 

aite ſolgendermaßen 
Alle die den Kerieg in den Schurtzengraben 

miie · macht haben/ wiſſen ſehr gut, daß man lei 
wer waas dort den berühniten Feindeshaß ſinden 
—** man wußle in den Craͤben zu gut, da 
der Feind ein armer Teufel war, genau ſo wie 
wir verdraben in einem feuch en nud duntlen 
Loch, unter Regen oder Schnee wie wir; und daß 
D Aise vir Ralie Hunger Muͤdigkelt litt und 
Tugh vor dem ſtünchtn über unſeren Höuplern 
— Teode. 

* — 2* — — * 

—* * 

Lodzer Frele Prefſe — Vonnerstag den 81, Anguſt 102* 
Sie hlelt in ihrem Wandelgauge inne and maß ſo ioſen Vinderwernareltslomplexen herumlaufen, 

die Mosle der Mezeichneten. 
Den zeiflichen Greueyfabl, üher weſchen die 

Abtenfalche ſtolverte, als ſie das Gleichgewicht ver 
lor und für immer aufhörte, das zu ſein, was ſie 
war, ſiellt der Krleaeaus hruch dar· Vor dem Kriege 
waren ale Verbalin ſſe konſolidiert, da gab es eine 
anf Geund jokrzebytelanger Erfohrung. Slalifiten 
vſw. aeübte Kantrolle aller Verſönlichleilen, es gab 
Ffaule und ante“ Kundſchaften, auf der Börſe 
ſpeknlier en ſah te zum Selbftmord und irgenb eine 
vehn nzene epeei ee die 7 
8 * Sonmersen 

feft — Darn kam der Krieg, —9 gab —5— und 
Zutterkarten für die man kein Milligramm Mehl 
oHXr Rulter bekam, es gab herrliche Schilder vor 
Backer⸗ und Fleiſcherlaäden mit Schinklen, Würſten, 
Apteln, vor denen; dem armen Hinlerläsdler dad 

Maſſer im Munde zuſammeallef, das einzi e, wa⸗ 
es Um brachte, in den Rileſenteſſel ſoialer Vor⸗ 
und Vornrlelle kam ein großes Schütleln und der 
Miltelſtand fiel bis auf den Grund hinnnier. Bis 
guf den Grund. War geſchah da mit der Alten⸗ 
taſche? 

Damals begann mon zu hamſſern. Ganz be⸗ 
ſorrbers die Veſitzer von Altentolchen, die um Teil 
dem Miltelſtand argehörten, ſuchlen. wo und wie 
ſie konnten, für ihre Frauen unter der Hand SEier, 
Butler, Mehl uſw cinzukaufen. Da ſie ſich aber 
Zererfen, es ſo unperhohlen wach Hauſe zu brisgen, 
ſo ſteclen ſie es eben in die Altenlaſchen. Als 
unn aber die anderen merkten. watz es denn mit 
dan Mtentaſchen auf ſich habe, ſchafften ſie ſich 
gleichfalls ſolche an und ſo wurde denn die Aklen⸗ 
faſche nach und nach gewiſſermaßen ur mannmeib⸗ 
lichen Funkllon: u⸗ verſchaͤmſen Markttaſche Kaum 
aher hatte die Alleutaſche durch dieſe praltiſche Be 
zãtigung einige Loprlaritãt erlangt, da begann ſie 
auchh — wie ſelnerzeit das Morolel — in die 
breuen Schichten des Bublikums u bringen. Es 
begann aufzufallen, daß jeermann, der einen 
eſudierien““ Beruf hatte, eine L trug, und 
* lag der Schluß nahe, daß jeder. der eine Allen⸗ 
zaſche wage auch ſtudiert ſein müſſe. War alſo 
jemand gezwungen, einen Beruf zu wählen, dex 
ſeiner Erglehmmg oder ſeinen —Vo 
Ambillonen nicht eutſprach, — aud wie viele 
maßten das nach dem Friedenſchluſſe un? — o 

ſich eben eine Altentaſche und — die —X— 
vziale —** folgte auf dem Fuße 

mal vorgenemmen 
Aein aſchen anter meinen vetnnten auf 
Inhaln zu prüſen. Die einen trägen ihr Fruh 

— 1 —— 
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mich erft xanten Blickz. Worm träu man Alten 
taſchen ?* meinie ſie irdumerſch Damit man 
mich nicht erkenut. 

NAus dem Reiche 
Warſchau. Der Warſchaner Laubreu 
Als Marla Turceyn zum zweitenmal verbört 

wurde, geſtond ſie, Nieme ak Anfang dleſes Jahres 
kennen gelernt zu haben. Sie erhlelt von ihm 
des oftern verſchiedene Geſchenke, auch Geld von 
s5 bis 15 000 Mark. Erft im Mai erfubr ſie 
daß Nemeal verheiratet iſt Sie wollie hierauf 
mit ihm brechen, Newczak drohte jedoch, ſe dann 
zu ermorden. 
Frau ſchelden zu laſſen und ſie zu helraten. Von 
den Vorberelturgen zum Morbde woßte die Tureyn 
nichtz. Das beſtcuigen auch die Briefe Nem 
czals an ie. Von der Tat erfuhr fie —— aus 
den Zeitungen. da der letzte Brief des Nemenal 
der ſie nach Warſchau berieſ, nur die kurze Mit⸗ 
teilung euthielt, daß ſeine Frau verreiſt ſei. 
Turezyn brkannte d deß Niemezat elllche 
Mal zu ine nach Pullius gekomnen ſei, wo ſie 
ſich außerhalb des Elterahanſes ſahen. Auf Gruud 
dieſer Mitfeilungen wurde die Turczyn vom 
—— — ſreigelafſen. 

Grojee Wohin der Telephondraht 
verſchwendet. Es wurde bemerkt, daß im 
Dorſe Warioſow, Gemeinde Dribalew. Kreie Gro⸗ 
ſ die Den ihre Ge ſoſte mit Drabht umzäumt 
haben, welcher unr für Telephonzwecke gebraucht 

wird. Daraufhin wurbe eine Uaterſuchung einge- 
leitet, wobei ſeſtgehellt wurde, daß dieſer Draht 
von einen Diebſiahl der Telephorlinie Ckynéw⸗ 
7 ſtammi, wvelche gegenwãrtig nicht benüßzt 
wir 

Lemnberg. Wiederanfnahme des 
Fernaſprechverkehrs mit Wien Die 
—7* Poſt olrektion giht bekaunt, daß dle Be 

g der Telephoulinie Wien — Lemberg wieder 
* Jenommen wird. Bis zur Schlleßung einer 
feflen Uebereinkunft zwiſchen Deſterreich und Polen 
32 —2* ene Dreiminutenge ſpraͤch 7800 

—88 Bon der Stantagewerbe⸗ 
Ich a be. Die re für neu eintretende 
— IXA u h r 

* an — 32— ugen beginnen 
Am Nachmittage. — Alles weitere ſͤr die 
nahmewerber Erforderliche iſt auf den im Stiegen⸗ 
haufe der Anſtali angebrachten Anſchlaͤgen er⸗ 

Aſftũdh anheren Buͤcher darin einer. ein Gtu⸗ ſichtlich 
uuß dent ſchaffle darin ſeine ſchmutzige Wuſche zur 

Walſchern vnd ain Maler. Behemian überſiedelte 
gerade in eine neue Wohnung. Mein Mobel⸗ 
wagen“ erklarte er mit einer großen Geſte ou 
ſeine Altemaſche. Der einzige, der ſeine Akten⸗ 
jaſche mit einlgen Berechtigung vrug war ein 
belapnler Vertediger in Straſſachen, der gerade 

egeee und auch der enthechte als ich iha 
* Anhal ſeiner Abenache ragte 

—8— Bauſe vergeſen haite. 

der Nacht gn der Ege einer der deleb⸗ 
ghen ſehr elegaute, jange ** mit 

eniaſen uier deim Arm guf und abwandeln 
— Soe nmachen vinen — — 

Einornch wad man beſonders dann beohechte 
wenn die voltzeitre a komant WBacn 

—* Sie dieſe Allenaſche fragte * eine 
— ein bondlocigen — Weſen 

* 

deen zie — 
— fälllgeir Bezugsgebühreu zut en· 
richten Unſeren — X 

— we — E —— 
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——— ben balte daron of genag eiſe P — — —2* des 3 
Rre Dam de SeUowo vir uſig ſo nahe 

„Figd geen, er ſcchung gicht 
—ES die allen uiſche Weſſen zu ſum 
men. die von den ainzn Boten unß gegenü ber 
ndo lſaiter en, und die i da ich 
fie fuher auf den Kuien meines deutſcher iu⸗ 
dernadchens —D —— Ich hatu ſinn a⸗ 
meraben, einen beſſer ſinheſ du ni 

Die letzte von mir im — ——— vet 
be Magt die vom 27 ums September 

1016 Ab chntt 110. auf den Abhängen von 
—* verbrachte ich plaudernd mit einem deut 
ſchen Gefaugen n Er war mir hei inbrach der Nacht 
2 einer oſchrecklichen Wunde von inſeren Lulen 
ageführtaworden gerſchmelterten Schenlel, wie 

* ihn ſelbft am nachften Tage haben vollt· — 
vund ich hatte ulemand, um hn hinter die Front 
a ran porniere da ih nicht mne unſere ei⸗ 
genen Verwbundeten entferyen ounle. Es war 
ein gam janger NMenſch von 19 Jahren, der mir 
oon ſein m Horf und ſeiner Famſlie erzählte ünd 
der q bltte es zu glauben — weder Syn⸗ 

Jenathle fur den Imperialamat, noch fur den Mi 
Nta; lsnas an den Tag legte Wie pflegten ihn 
ſo gut wir donnten — es war leider ht ehr 
gut ind unſere Leute teillen uit hm die 
Reße von Nahrung nud Tabak, die ſie guf dem 
Beunde ihrer —8* — iſter finden onnten (elt vier 
Tasen wuten wir nicht vrproblontlert worden). 

elne Semeriun In einer 6 
Demſchlandds kann man am Abend 

— Yerſorgung in polniſcher 

— — — — — — kchen ſchon in — Jein elbſt nach dem 
* —— —— — in 

Poſen. Eine abfuhr Der „Kurjer Por- 
nanſtzit verẽffentüchte unlangſt einen offenen 
Brief, in welchem gegen das Poſener evange⸗ 
liſche Ronſiſtorium die Beſchuldigung erhoben 
wird, daß es — Mit beſonderem Ver⸗ 
—*— hat der 2Zwiaſtun Ewangeliceny? dieſe 

uſchrift — ————— Eine giftige Gloſfe zeugte 
ven den bruͤderlichen“ Gefühlen, die die Mar⸗ 

— — 
Giaubensgenoſſeg empfinden Dem erwehnten 
— Blatte iſt auf den offenen Briet ſolgende 

iderung zugegangen: Der Poiniſche Sageiſs⸗ d 
mee hat in einem 

in 8* 1 des Kurjer Poznanſkiẽ abgedruckten 
offenen Bief Jebhaft mit dem evangel⸗ 

8 hen Konſiſirium in Pofen und der iym umer⸗ 
felllen Geiſtlichkeit beſchaͤſtigt. Er hat dabei zu⸗ 
naͤchſt aner kannt, daß die ecvangeliſche Geiſnichkeit 

ſich lalkraͤftig und erfolgreich bemũht 
poln ſcher die 

Sprache zu 
ſichern 2* der offene Brief dann aber kiaon 
daß des haue nicht mehr der Fall ſei, ſo ſind 

e jeder Grundlage entbehrenden und völug 

haben, den —5—— ———— 

aligemein — Shne watig echtigten ſo Asgabe — daß eine Widerie 
im einzelnen nicht möglich in Wenn die 

chen Behoͤrden und die evangeliſchen Geiſt 

e Der Haß wꝛr —F —* dene der 
—— ſondern im Munde derjenigen, die 
— m⸗ lebend gad ſehr weit entſerni von der 

———— — and min großartiger Miene auſenerſen 
nach Leklure der fizellen berhte, in denen 
alle Segeralſtabe ſich einhellig Rühe gaben, die 
ſchrecliche Wahrhe nnter Hraeaben derben 
nuſchlaſervder Lige zu verteckenn. 

Und wenn hauie die ⸗ eiſchen 
du Voltern ſoribeflohen, wenn die Shryerigkeilen 
die Leiden, die aus dem Keiege entſtandenen 
Trummer 8 unterfangen, den daß vileder zu 
wecten den Ha n uanter den ſruheren 
Kampfern, die ſich in den Shutzengräben als 
Men ſchen ganz aud gar einer wie der andere, er⸗ 
annt halten wenn dieſer weedererwacht Haß uns 
vo e oα e era e wir 
wohin wir zegangen ſind, das heißt in den bin 
tigen Krieo, ſo nur deshalb, weil man von neuem 
die Lüge ve breitet und vflegt!“ 

Go attenoire de Toury wendet ſich weller Fegen 
das erpreßle einſeilige S huldbrenuinis das auch 
die ———— vergifte. 

der iſchechu⸗ Slaats praſident 
über den Soleaten. 

Praſident Maſaryk ſagte in einer vor etwo 
einem halben Jahr gehalklenen Rede: „Die moderne 
Armee kennt nicht mehr den ſoldaten des alten 
Typs. welche nicht leſen und ſchreiben komnpten, 

Er verſprach ihr, ſich von ſeiner 

und Pommerellen. 

gen gelu 

und die kirchlchen Zehörden bereits in preußi- 
cher Zeit 

Zugeſtãndnis des Polniſchen evangeliſchen Ver⸗ 
eins für Mttelſchleſten? fur die kirchſiche derſor⸗ 
gung in polniſcher Sprache mit allen Kräften ein⸗ 
getreten ſind, ſo iſt nicht eu verſtehen, wie jetzt 
in polniſcher Zeit dieſelben Geiſtlichen und die—⸗ 
ſelbe Kirche dazu — ſollten entgegen⸗ 
geſeztzu hande in. Im keſonderen iſt das 
evangeliſche Konſiſtorium in Poſen nach wie vor 
um die Erhaltung der polniſchen Gottesdienſte 
bemũht, in denen keinerlei Veränderung einge⸗ 
treten iſt. fRuch die Berufung von Seifillichen, 
die die polniſche Sprache beherrſchen, wird fu 
dieſe Gemeinden erſtreblb. Es iſt nur außeror ⸗ 
dentlich ſchwer, ſolche zu erhalten, da nhur we⸗ 
nige evangeliſche Geiſtliche die polniſche ſprache 
ſo beherrſchen, daß ſie in ihr zu amlieren in 
der Lage ſind. Wenn aus dem Teile der ehema- 
ligen Provin; poſen. welcher von polniſch ſpre 
chenden Evangeliſchen bewohnt wird, der der 
polniſchen Sprache achlige Seiſtliche verſeht wer · 
den mußte, ſo geſchah dies, wie dies auch dorl 
bekannt ſein müßle, lediglich auf ãußeren Druck 
von dritter Selte. Im übrigen iſt in den ge— 
miſchiſprachigen Gemeinden des fotretungsgebie 
tes ſeit der Beſitzergreifung nicht ein einziger 
Seiſtlicher neu feſt angeſtellt worden, der die pol 
niſche Zprache nicht beherrſchte. Kein polniſche 
evangeliſche Gemeinden gibt es im flbtretungsge· 
bietes ſeit der Beſihergreifung nicht ein einziger 
Seiſtlicher neu feſt angeſtellt worden. der die pol. 
niſche Sprache nicht beherrſchte. Kein polniſche 
evangeliſche Gemeinden gibt es im Ebtretungs · 
gebiete uͤberhaupt nicht. Wie wenig das Kon- 
ſiſtorium die Abſicht hat, die polniſche Sprache im 
evangeliſchen Gottesdienſt zu unterdrücken, beweiſt 
auch der Umſtand, daß es ſich hat angelegen ſein 
laſſen. in Poſen und anderen Orten Gottesdienſt 
in polniſcher Sprache einzufuhren. Die Behaup- 
tung einer Fufhehung der Schulkinder rur Cuge 
und gegen den polnſchen Staat* iſt völlig unbe⸗ 
wieſen und unbeweisbar; ihre gehäſſige un· 
wahrheit falit auf die Urheber zuruch 

Der „polniſch⸗ evangeliſche verein in Millel 
ſchleſſen?, das heißt, einem kleinen Teil des rruhe⸗ 
ren Kreiſes Wartenberg. beſteht unferes Wiſſens 
nur aus wenigen landfremden Leuten, die erſt 
aus Yngreßpolen dorthin zugezogen ſind. Dem 
Konſtftorium genugt es, wenn die uberwie 
gende Mehrheit der polnſch ſprechenden 
evengelſchen ——————— nach wie vor volles 
Vertrauen zu ihren Seiſillchen und ihrer Kirchen 

Auß⸗ behörde han, wie dies auch nletzter Zeut wieder⸗ 
hoit in Erſchnung getreten it. Aus dieſem 
Srunde kann ſich auch da⸗ Xonſtor um auf wei ⸗ 
lere fRuseinanderſehzungen mit dem polmſch⸗evan · 
geliſchen verem ſar mittelſchleſſen nicht einloſſen. 

— Das deniſche Sieb in Voſen 
Nachdem ſich ſchon vor 

lãngerer die in Brom ebenen Sänger von — ——— zu einem 
MBromberger Sãngerverbaud — 
hatlen iſt es aunmehr nach längeren Verhandlun⸗ 

gen; auch mit den legten noch ũbrigge⸗ 
bh Henen Singelvereinen eine 5* herbeizu⸗ 
führem Am id. Auguſt haben ſich Brotaberger 
Suͤngerbund Gute ubergꝰ und —E 
einer Arbeliagemeinſchaft deuiſcher — 
* —* —— ——— 
zuſam menge tau buggen zur Sammlun aller Kräffe wollen aber hlerbei nicht ſtehen — 
ben, det Wunſch vieler deuiſchher Minner iſt eine 
Vereinigung aller deulſchen Nannergeſangvereiu 
jm abgeiretenen Gebiet Er fhrte ſchon inn Jull 
d. J. Vertreter von vier deutſchen ——** rgeſaug⸗ 
vereinn (außer —** unoch die Dvieber⸗ 
freunde ⸗Thoru)3 grunbſatlich die ſich 
dafür — einen — Bund für Poſen⸗ 

len anzuſtrebrn. Es wurden ſechs Brom⸗ 
ger Herren in einen Augſchuz gewühlt, dem die 

vorbereite nden Arbeiten ũberiragen wurden. Sin⸗ 
waren —* der —8 * dieſer 

Bund ſeine idenl —X Eun, 
—— auf —B3 —E 

ind 8 ſen ungebuder varen wie eine ** 
gehor nen bee ale aͤrmee beſtand un 
guten Teit aus sklaven. Blinder Gehorſam, kein 
hehres, gemeinſames Zeh nur die Dynaſtie und 

—W Areihen bedeuiel aber auch 
do Ofteſere muſſen rauf vr⸗ 

fein daß ſie von den Soldaten kritiſiert 
werden Ir Gfcere) müſſet darauf vor· 
bereitet ein vaß der Soidat der beijne Maſchine 
mehr und euch poliliſch gleich iſt, ganz offen ſo— 
gen wird, was ihm an euch * gefũllt. Ihr 
dũurft keine Angſt haben, daß dae das Grab der 
Asiplin iſt. Es iſt das SGrab der mechamiſchen 
Diseipun. nicht aber einer ſauen wie wir ſi⸗ 
bedũurfen.· 

Humor. 
—Suigegeben. Wenn man einem Mann 

wa⸗ ſagt,/ dann geht —* ihm zu einem Ohr herein 
und zum anderen wieder heraus“, ſagte ſie em⸗ 
pört Und wenn man einer Frau etwas ſagt“, 
erwiderte er beſcheiden, dann geht es zu beiben 
Ohren herein und zum Munde wieder heraus“. 

AKlaſſenmebdilzin. vaßts gehört? Die 
Ae⸗ zie wollen in Zulunft 6* VBiſtten nach dem 
Arhmmen der Nallenien bemeſſen — So a 
Gemeinhelt! Vss ig wieder a Bevorzugung der 
gebildeten Klaſſe damit a armer Kohlenabirager 
und Kanalräumer mehr zahlen muß, als a gfiu⸗ 
dlerter Profeſſor⸗. 
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ẽ ündel uud oſtznntzehaſt —2 bolnisoho Holzmarbi. 
Das duvroh Adan langwierixen Lrleg 

Euohõ pſie Osteuropa leidet unter einom 
rrosſe Holzmane e Jl. Als einer der 
an etürlichen Relohtüõmern gesegnetsten 
Siaaton Kuropas pimtat Poen vunter den 

rerem steatſichen Leben eorwaonhton 
ndern hinsiohtlich der Relobſorns an 
ñbdi⸗ den r n PIats ein. Beson- 
ãors geino detlohen Provinsen geadren au 
n bevwaldeston Ruropas. Naoh Bereoh- 
Reeq von Fachleuten önner »Ilein aus 

Waldern der Provis Wolhynſen jähr- 
ek 200000 Fe moter Lanb- 
apa soo do FM— r Nadel- 
AV Geο;)nen veröen Mlthin gohbrt das 
Aola noben äem Petroleum au don haupt- 

liobsten ſExportartixeln Polena. Die 
ersorgong Worteuropas mit 

AOI2 vird in 2uKupft pooh vweit mohr 
qs kert Aufgebe Poltens vuod 
dſeser Rrport der Haaptposten auf deor 
Axtivreito Fonor Handelsbilans sein. ODas 

Gesemtvxæaldpebſet Polops betrâ et s 8800 82 
Aekiar Sagemohien beeitet Polen sgur ꝯolt 
1242, davon vind 612 niebt im Botriobo. 
Vor dem KRriege führto man abs Polon 
Holæ 2uε αν OαιανrÜον- UnανÚ—n. Deutaoh- 
ia. itæalien. Bolcien. Frankreteh, doer 
Sehv α ον der TGrrei Mit Endland, 
ãas pleiebſalie el polrinohes Hols ror 
I—— 
— ——— ——��———— 

vιανα Fανe zαν Meer ist 
vohb bier cipe Kerderurtg, oingetroton. 
an poien ſei αιαν I er Lage, di⸗ 
— — ——— —— 

and, mit diecom Ilin —— — — Avrenbliox ateht Polen 

As. joh FIIAII— 
— 5 engen Tieſornhols su Fannenbols kann es sebon 
wnigeor abgoden, Klohe fast ger nteht. In 

αν ε SoNM vnd 
NoFVSęn, 4doeh alnd boldo LAndor 
rer hoßben Wibrong w for der 
Augenbliox vom AMarrt a haltet vnd 
wWenen mit Polor pfſohbt Xon- 
XEVFTICEB. 

Polop ſuhrt in der HAauptarohe U Po- 
23 —— udd —— 

XR —X —e � —�—� — 
und die Tschooboslove koi. Vor dom Kriege 
Vaon aus Poien ſahrlboh ro ο WVe- 
aona Aolu auagoſuhri. Houte vird dieee 
Fiffor 2war vwoeon nieht erreloht, doob ist 
p�oien nioht mobr c ν s van eν 
rervi. Immerhin igt abegr dio Einfuhræitger 
in Polc ειν α aln n dor 
Austubr. IBGGoOUBTt wordon in dęer 

—*X 

—SV 
aun Deutsonlanaé, vnd der 

8— v 

i, —— ion vor 
KXriege rieht mur deun detlichen Marrt 

Abert, wo ale ohne Konkurrenz varen, —E ——— m sioh au 
Anerkennunę. Der ziemlioh bedeutende 
ort von Holzwaren aus Deutsohland 

* —s on Naohfolgertatαα 
elet, dag die Teittungtähigkeit der 
nisehon Molæavorarbeitungsindastrie nooh 

Ndaht aut der Hohe eteht und den inneren 
Meo oeh nohbt aeblcon KRann. 

e —— 35 75 * 
Arexdoar VIIXIDIO — in den —* 3 35 pedeuiende 
Sal-handelsrmen erternden. die die Ge- 

2 dem 

xrosso Sohwlorigkelton beroitet. Hipzu 

liegt in dem Mangelan Gold, vnter 
——— 

auoh die HOISzPGò rso beitraen, die In 
der nkohston Zoit in Warsohau ins Loben 
ßegte vwerden soll. Ausserdam soll elin 

efohsverbandder Rolzipdustrie 
gegründet werden. Gegonwärtig bestehen 
in Polon naobetchonde Organisationen im 
Holzgeworbo: Lleinpolnisohes Holzsyndikat 
in Krakau, Veroin dor polricohen flolz 
händler vnd -industriellen in Pocen, Ver 
band der palrischen Holzhändler und 
industrielle- in Warschau. Syodikat der 
Holzinterestu ntoen in Lemberg, Verband 
der Uolzindustriollen in Warsehau, Ver- 
pand der WValdbesitzer in Warsohau, Holz- 
verband in Krakau, Verband der polnischen 
Sugaævwerirebeſitzer in Posen, Verband dor 
robiestsohen Holeindustriellen und -bändler 
in Keattovite, Verhadd dor Sägewerksbe- 
aitae in Bromberg, Lerband der Sauge- 
verxshesitzer in Graudens. 

E-var eahon oben davon dlie Redo, 
dass Folep hauptsſoblion Holz im unbe 
crbeitetom Zustane ausfohrt. Dio Ursaohe 
dioaer Rrsohelnunæ liegt in dor geringen 
EDtvwioekeéelungder elpho mnisehben 
HIolæbearbeitangsindustrie. In 
folge des devtseh- rus iſben Hapdelseb- 

sohon oben erwahnten Gründung 

xom Bons vom Jahre 1000 besass Doutaæob- 
land die Mogliorelt, unbearbsſteteaa Holz 
zu einen niedarigon Zollaats aus Polon zu 
beæaiehen. Gesokbnittyno Hylz2er aber waren 
mit einom ausserordentſioh bohen Toll 
beloct, der es fũr Dootsohland unmoglieh 
madohbte, dieses Hols z20 deziohon. — Die 
deutschon Holzimporteuro 20gon es imn 
degonteii vor, bei gion zu Rause ſsge 

Ein gro weν Vebelstand beit Export iet 
gegenwürtig auoh der Vnstané, dass Poleps 
Glinziger Seebafen Danzig tberlastet 
ist und dio Danziger Fisenbanndirektion 
infolgedessen alle 

ordnet. Infolgodosson vind die Erportoure 
a isserstande dio Lieferung vuon PTermin 
zu garantlerean. Fruber wurde Hols adoh 
norh uber Libau, Konigsberg und Memel 
ausgeföhrt; gegenwärtig aber Kommon 
diese Hüfen für den polnihen Holz 
oxport niobt in Betraeht. 

Die Holzexporteure holten ausseor dor 
oinor 

Holzbörao und eines Reftohsvorbandes der 
olzaindusteis fur aioe Rutvloxelung der 
ꝓolnisehen Hol⸗ausfuhr nooh die Errioh- 
fung einer VJOIzbank fur vpotwendig. 
Diess münst den gesamton Holzexport 
Apanziereor. Außerdem halton sie die So hat- 
tung vor polnisoben Holsla- 
gorn im a4usſlande fur veonr vor- 
toilhaft; fornor die BllIäaung einer Hol2- 
ipoperxtloanferFortsmaterlal, 
dio das z2ura Sechlagen bestimmto Holz zur 
Ausfubhr qualißaloron wũrde. In dieser 
Inspekxtion, köonnten auoh auelndisohe 
Hoſæhandler mitwirken. 

n — mit der Austubr von 
Holz steht auoh dlie Frage des Exporta 
von Erzeugnisson, dio duroh Troo koD- 
doeetillatfon wvon Horz gewornen 
werden. als da sind Metoylalohbol. celu · 
toor, Holakohle, Terpontin ac vie oltde Roihe 
von che misoha Produkten. Bisher traton 
als Lieferanten dioesse Eraeugnisso in 
Furopa nur Fipiand, Russland, einige 
Lãr der des chomaligen Oesterretſoh-UOogarns 
aovvlo die skatdinavieehen Staſten auf. — 

im Irlege orrlobteto ſdoey auns auf dle 
Kupfuhr aus Ameri kKa ang ιιοιαασ Deu r- 

paar Woohen eine 
sperreter Holase nungen an— 

virkxen u. weltoreo Prolsstolferung bevwirep. Der deuts oh⸗-nolnis che Hanuel. 
Soit dem 20. Juli, dom Tage der Aufhe- 
bung des deutsohen Wirtschaftsboykotts, 
hätten, vile sloh das angesehene polnische 

Handelisblatt ,Przeglad Wieczorny“ aus- 
drnokxt, die polnischon Firmen massenhafte 
Angebote aus Deursohland eorhalten, denen 
gegendtber aber eine Ueberstörzung Plats 
greifſen sollte, demit Polen nieht 2u einemn 
Jahrwmarkt für deutsehe Waren wourde. — 
Die Deutschen heätten allo Proumpfée, dle 
Kenntnisse des Marktes, die Regelung dor 
Zolle und der EFisenbahntarifo und die 
Erage der Krediigewährung in der Hand. 
Der polnische Handel masse sich ab war- 
tond verhalten und immer mit den gleioh- 
zoitien Angeboten aus der Tschechoslo- 
vwakei, Sobweden, Frankreiob und England 
vergleichen und sich bei dem Einkauf in 
Deutseohland auf die notwendigen tech- 
nischon Artikel beschränkon. Der Ueber- 
sohuss an landwirtsohaftlichen Produkten 
durfo nor an den Meistbietenden verkauft 
werden. Im Obrigen erkennt das Blatt an, 
dass der Handel mit Deutsohland 60 Prox. 
des gesamten polnischen Ex- und Importes 
umfasst. 

GAründung oner obhorachlest- 
sohen Bante. Mit polnischem und fran- 
æbsischem Bapital worde in KRattowits eine 
.Soblesisohe Bank* gegründet, die es sloh 
zur Auſgabe gestellt nat, die Entwicklung 
des oborsohlesischen Handels und dessen 
Indostrio 2u0 unters: tron, sowioe die An- 
bahnong von Handels bezliohungen 2wisohen 
Polon vad dom Auslande 2u orloichtern. 
Das Aplegekapital beträàgt 280 Millionen 
eutisohe Marx. Orũünder dieser Sanx sind 

hexannte Fipanzinetitutionon Polens und 
Vrao lerolohs 

Dio dautooheo —E — hat in 
wer xe vu eorriohten und das villig eorstan land in dem einzigen Urwalde Rurcpas, Anlehnung an die wertvolle mitteldeutsche 
dene Holz selbest 2u bearbeiten und danu in der BlIalowlerer uaonitsoßra, Aussteiltne für Siedlung, Sozialtürsorge und 
veſter auszuſohren. Die wenigen in Polsn 
Kongresspolen) onstandenoen Sags werke 

imstande, aum die Häifte des Bosarfs zu0 
deexeon. 

Hipsichtlioh der AuUsſu hr lassen sioh 
æur Zeit folgendeo Beobaobtungen. machon. 
Verlangt werden: Usenbahnachwellen, 
Telopraphenstangen, Grubenholaæ, Parkett- 
holz, Buobenklotzer, Fatzsdauben, Holz für 
ZuDholIzex asw. Alloin an EISanbahn- 
80hwWellen werden 30 Millionen Stüek 
Jihrlich verlangt, was einer Sumvie ror 
200 Milliarden Polenmark ontapricht. Loider 
sind in den letaten beiden Jahrep vioht 
mehr als 500 ooo Sthex ausgefuhrt vorden. 
Sehula daran ist die nmioht ehr 
— Ausfohrpolitix der 

—gioerg, die dem Holzexport 

kommen noch Transportschwierigkeiten, 
uie nur sohr schwer 2u bewaltigen vind 
EFin weiteres Hinderais zur regeltsohten 
Antwloxelung des polnisohen IIolzexportes 
dem die Exporteureè leiden. 
Fende Haltupg der Regierung in der Frage 
der Freigabo der Holzaustahr bat niobt 
dasu beigetragon, das Vertrauon deos nus 
landes au Polten au stircon. So vurden 
im Auguet upd Septemboer 921 dio EKlisen 
bahnsohvwellen 205 Ausfuhr ragegeee 
ala je doch dio Transporto an det Urenz 
anlangton, wurden sis zurũoſgohelton 

Wspig erfroulien ist auon die falercho 
daas das BLSeab a nisternn 
bel der Ausfahr von Eisenbahngsehvellen 
zu optsoheidon hat. Trots der aut den 

83 

ſ J 

EAxportouren laſstondon Pflicht, for jede gewiesen, sioh auf die Gesteltung fasct 

sobr aebleppen 

oine riesi 
destilat 

sobaft , Hajnovra?* verpaohtot, dio von dor 
polnisechen Gesellsohaft sowie von dor pol- 
nisobon Kreditbanx, der Warsobauer 
Hapdelebanx uund der Banl der Bewerbs- 
genoßaennehafton in Posep goegrondet wurde 

In Haſnowen vab Veit, 
Monato nach der Wiederinbetrie baeta 
der Anlagen, ur der vierte Neoſi 
dor Destlllierofen I n Ba. Wonig 
vortollhaft iat ea ageh. daꝝ. di⸗ 85— an 
war goetattot, das Vadol an⸗ vvxri —* 
waäahrend gesundes Höolz von auswärts mit 
deor Bahn herangesohafft muss. Wu 

Wenn deꝙ For on Acko 
misteeida 20 haben, 

as esl an Hol In 
uud in ob id oh 
o werden ur Qano Ma*s RtrIioke Ztαν 

t kommen,. So tragoen die —8 2chen 8oohb 
dach Jabren und vieder iſtoön wind van 
Wohlstand eines fromden Landes bei. 

ung und Landvirtschaſt, 

o Anlagæ, far Tro ανα— Arbeit in Maßdeburg (Miama) vom 4. bi 
n MoIx Diete Werxe 10. August eine ei Auss:el nd 7Ta Iperc jediglion far den ipneren sind von im Bæœsitko —2* Die LKegie⸗ —— —— die beee 

arkt. Die houte tatigon Sageworko zind ruong hat die Anlagen an dis Axtiengeroll- deuiſsch-Sster reichisch ungarischer 
je Wanderversammlung 

Bienen- 
wirte feierte nach langer Kriegspause ihre 
60. Sitxung. Deutsche imker aus Polen, 
Tschechoriovwaxei, Luxemburg. Hohand. 
Schweiz, Oesterreich nehmen tell. Die 6l. 
Tagunę fallt 1823 nach Bregen? am Boden- 
vee. Der Reſehsminister für Volksernährung 

der õsterreichische 
Bundesminister und der Preubenminister für 
Landvwirtschait, daneben vioie andere Be- 
Mrden LUeben sich auf den Tagungen ver 
ttaten. Die wonlgelungene, eindrucksvolle 
—S zeigt den Merdeganę der im- 
xereſ und Ihres hohen Stand, sowie inren 
wcgchieaden Bnfus att die Inoustrie. 
658 ionalar Zusammen- 

dun an êrε Heεαjß und 
aner ο� Das Mesggeamt vor Heleing- 

fors verfobiekt an alle Messeämtoer eir 
Rundsohreibon, in welehom es 2zu elner 
Internationalen Messekonferonz anlasslioh 

Dan d he H * K. des 14. Esperanto B——— Aneget Dag deo o go a ho or Roĩ dieaem Anlasse sollon alls Fragon bo- 
daro acer, — ai —e— bi ανNSαα, aα fur a⸗ 
aus Polen. dis 4 aabrauehi esee von derselbdon Wiohtigkeit sind. inei eneine 
wiedeor die boidon Gionxubeegünge abeor 
FrledheimSe emhl und Lonita ga 

zurdoxzufohren, dass die demoh 
bahnverwaltung die in grocaeroen Mengea 
vorhandonen 7,70 Meter langen Rabnwagen- 

sperrt. Die Sohwierlgkoiton sind deargut 
eo Risan- 

sobald sie mit iängeren Höolzern beladen 
werdon, nioht annimint. Ihfolgedessen ist die 
polnisohe Risenbahu rerwaltung darauf an- 

aur Ausfuhr bestimmte eloheneo Biscadahn- —XV— Naggons an die 
sob velloe ofne solehe aus Liefernholz zu0 
lieforn, haben die Rxportoure pooh die 
auasdruokliehe Genehmigung ihrer Tisen- 
bahndirextlon 20 erwirken. Hinzu ο 
noobh die verschledenen Ausftubhrgebühren, 

iseb ůgpeen — 
—** DhEme r!lohan bal woſ —— — 
ãis vorxgen ſon Verſa Jaſutraxe 
waltigen. In den Krolsen des Holzgewerbes 
jet man daber bemuht, bei der deutsoben 

Die Vorarbeiten sind im rollen Gange. 
Die Mecaoimtor hahén eine Zusammen- 
atollung foner Fragen eingersondet, als sie 
auf der Konferenz behandelt wisseon mödohten. 
Das Roichenberger Messeamt hat diese 
Anregung aufgegriffen und oeinen doetsil- 
Horcen Bérioht ausgearbeitoet. Wahrond des 
IM.. Deutsohon Esperantokongresses in 
Breslau (Pſingston) fand eino Besproohung 
dor Vortrotor dor Mosson von Deutsohland, 
Tsoheohoslovavei und Oestorrojoh statt. — 
Aſbrhoi wuordo der Reichenbefger Berloht 
vinstimmig als besonders geeignete Grund- 
lage tor die weiteren Verhandlungen 
erxlärt und wurde gleieh voervielfültigt 
und dem elingelnen Messeleitungon vur 
Vorfoguog gesiollt. Im Aucust werdon die 

die seolbstvorstpalioh auf die Preiss en FBisenbahpverwaltung éeine Aafhebupg. des Vertreter der einzelnen Messen zu gemeina- 
viron. Ein in der letaten Zeit entworfenes —— 7,70 Astot go —5 tar samor Beratung In Helsipgtors —— 

8 te ben, dag, der, polvisehe Porstsonuteageegstae vird solbst die Verladung langer Brettor un Foblon eton, dei Voioher Bsꝑpoeranto die oſtiꝛiolo 
— eel u eα οllo veratändlioh auf die Menge des 263 Aus ſCau benuizen, vu- erwirken. vnd 'elnzige Verbandl raohno soin e und oinzige erhandlungss prao 
elep wird. Hiersv wird ohbne 2weifel fubr bestiomton Holzes verringeens ein — —— 

J * 96 J 2—* e⸗ e 

fenrſchule d Splbann. Cuehimeſn àl Faärber EGeſutcht Stadtreiſende 
gur Anfänge RIe *æ —— zum 43. autſus fur we Wolle E Baus. wolle zau ſofortigen Aatrtt en e iner ang (edic). der mit der uunn Bert-uferſt.laſiger 

ce ſ e t Diee gh ea re 6 
ee ens ves wereinbaren.an die Veſhatiſt. diauc gο α äXα XBXνοτ, iuent. en die Seſchet 

Feden Sonntaß veone ũbe vachm.: Sammeltoͤnze. Für ein Mannfakturwaren-Giſchäft wird eine perfekte J S —— viſ caſte 
II. Saal iſt Sos achtun orvol 2.. 343 —3 egerin 3961 * tg venodleri. —X—— — Verkäuferin Aſhehi deufüſet oder ——2— chwe irer 

* X. inem tlei onate —5 din an porhen Sprehe cbus ſans dg peo Juegand u w roewen uvertan. e * — chit ſofortigen Antritt geſucht. Wreſſe zu erfragen in — ———V—— Zeuce niſſe um. O. A. an die 
M e eere Glſchäſafee dis viauecßc — ———— 

rix Noronenoxi . bexe Atynexa ꝰ. rꝰo Große engliſche Firma ſucht per bald in guter A� — —X 

Aellanstalt für Zahn u. Mundkrankiheiton 

145 
XECLLXC 

87256 

IEILCICC 
v. ZAahnapæt h. Priuuuα 145 

naxpuct — 
* —ãA 

Lage eine 

Agtößete WV 
tann 
ſtelle dieſes Blattes erbeten 

ohnung 
welche ſür Wohn- und Bürozwicke benußt wer ad ſFBt 

. Gefl Off. unter „Püro“ an die Ge 
3900 

Logis und Koſt bei Leuten in 
der Megend von Helenenhof, 
Srednia 'oder einer ñahellegen⸗ 
den Strase. Bin reifen 
Zehren. ſelid und belcheiden 
in Auſprüſden; fiete nüchtern 
und chriſtiich geſinnt. Gefl. Off. 
unter Chriſtẽ an Ne Geſchafts⸗ 
ſtelle dſs. Bl. 3060 

aben 
3728 



vot⸗o⸗r Rretre Areke — Nonneretaa, den 8 T7Tnoaufte 

B/dgosacæ, Dworcovwa 77 

—WWW ſa briziert 

kutschwagen aller Art und Arbeitswagen 
ſornor als spozialitat: 

ſutsehwagenbaston — kadoer — arbeitsnagenunterhestello 

Bromberg, Bahnhofstrasse 77 

Kaopellmeiſters Chojnacki: 

— — 7 

veranſtaltet am Sormntag, den 3. September, ſein diesjähriges 

volkstümliches Gauturnfeſt 
Programm: 

Deeeeeeee 
A 

—— 

„Codzer Zreien 

All 

—IV 
ab 1. September 1022. 

der 

Ltelle 6. mb. 6 
Infolge ernerter ploͤglicher Preiafteigernug ſaͤmtlicher Artikel, insbeſondere aber des Papiers⸗ 

der Arbeitslöͤhne, der Druckmaterialien mid der Stenertelaftung. ſehen wir uns veranlaßt, 
für unſere Zeitung folgende neue Bedingungen feſtzuſeen: 

Die Sinzelnummer koſtet im Straßenverkauf: 
an den Wochentagen 

Sonntagen v⸗ e 

Abonnements. 
Ohne Zuſtellung in der Staͤtttt... 
Mit Zuſtellung in Stabt u. Land pro Woche Mark Bo0o -. 

... mecnatlich ab0. - Ot. Mt. ader 3.600 Pl. Moark Im Auslande 

AnzeigenTarif: 

. Mark 80. 
100. ⸗ — 0—— 

1700.- 
2000. 

monatlih 

Die oe paltene Nonvareileui koſtet im Juſeratentei ... . Mt. 150— 

—X d a —*88 — 53336;: —E Im n eile J— rpus —4— 0 50. — 
Elne 1 (ganze) Se — o⸗o —0 60 4 165. 000. 

⸗ 23 — 0 8——00 0 0 040 409 90.000. - 

a⸗ i/ — d9� 800 0 0 0 — 57. 000. - 

* 28 e⸗ — ⸗40— u 45. 9000. — 
t D— wxx üö0 �—8—�8684—6 e 80 w 24. 9000. - 

Sür das HAudland 50 Prozent Zuſchlag. 
Bei Wiederholungen von Jnuſeraten desſelben Inhalis beträgt ber Rabatt: 

bei z⸗maliger Wlederho — „6 xer lane 8 9 

⸗⸗ 
— 

300. 
Eamtliche Beträge find im vorauce auf unſer Poſtſchedkonis Nr. 60,680, Lobzer 

Freie Prefſe“ oder bei der Dentſchen Geneſſenſchaftsbauk, Lodz, eingnzahlen. 
Unſer Couto in Dauzig: Danziger Privat ⸗ Allien⸗Vank. Sanggafſe 3234, 
Dentſchlaude Ofiden ſche Veiw uban. ð.m. b. O., Berlin Weas. Am aarlsbad, 29 

Ve verlagsceicugaſt eedzer tee Icche 6. n.b. 6. 

— — 

BRaoææeællato Bedienung! 

Cauherhund der urtbereim mn —X —B 3 
967 

1) don 8, Uhr vormittags bis 12 Uhr mittugs: Eingelwettkamwſ euf dem Feſtplahe im Sarlenetabliſſement „Sielanka“, habicniee 
Chauſſee 50; 2) Mittagspauſe; J nachmitiags um ſ, Uhr: Ausmarſch der Turnvereine von der Turnhalle an der Tuszynſkaſtraße 10 * 
in Chojny nach dem Feſtplatze; 4) nachmittags 3 Uhr: Beginn des Schaumrens; 59 um G6 Uhr: Preisverteilung: 
in der Turnhalle; 7) im Sarten und in der Turnhalle: Xonzert der Kopelle der Widrewer Baumwollmanufaklur unter Leituno des Herrn 21 

D) auf dem Feſwlatze verſchledene Unterhaltung fur alt imd jung, wie: Kahnfahrt, Schnukeln, Scheibeſchießen etict. 

Neichhaltiges Bufett. —— — — — — — SDas Feſt ſindet bei jeder Witterung ſtatt. 

6) um 8 Uhr: Tanz 

— —— 

Telephon 12 23. Petrikauer Stratze 85. 
Während der Mittagszeit ron 1—3 Uhr geſchloſſen. 

— Fabr. Krupy, Eſſen 
Kultivo:oren 5., 7. 9. und 1). nkig 
Pflüqoe 1-0 und 2charig *i 
Huickſel⸗ und — — 
Karloffeldämpfer v. Rübenſchneider 

hat in reicher Aukwahl noch preiswert as: udeben 
Union Großhandlung, landw. Maſchinen, Danzig, 

Baſtion Roggen Halle XII, Tel. 3160. 

ACHTUNG — — 

*amtliohe Pelzwaren 
auoh Foxi· Karauimunlol erruitiſeh. Pπιαν vν 

Sos manek und Danngounnc? bol Roolleto —— 
—— Anpahmoel 

Frank —ã— — 
können Damen u herren jeden Standes 2 

dienen. verlaugen Sie Mußter o. —ã 
gegen Einſendung von mk. 300 in NHoten von 

leichte Milarbeit bei holiand. 

E. Bock. Vlon. V. Gumpendorferatruße M IOſS/14. 

das schuhwarenlager 
J. windmann 
empfiehlt eine große Auswahl von dauerhaſten. 
nach der neueſten Faſſon in eigenen Wertſtutten 

hergeſtellten Schuhen. 
Relches Sortemeni don Ruaben⸗ mun manger⸗sSquhen. 

Eleinverkauf. 
Telephon n 

— 
— I — 

eig enes Zimmer 

Xlrachnor· Atoller 

Potrto uor tr. 42 
fubrt samtliohe Polzarhol- 

18* für Damen u. Horron 
zu Konkurrenzprolsou aus. 

880 

Kaufe: 
a. zahle09. tetrer: Brillant. 
Golbd, verſchiedenen Schumd, 
alte Konſtantiner 
—52 MNechte — 

Zahle 
Sden Höchſtpreis —— Sold, Sil- 
ber, Uhren und pperien 
C. Grunba 
—— —— Ne. 38. 

le g irna — von Jahre ider 

Kaufe: 
Mbobel, Teppiche Naͤhm e Plil⸗ —X — 

A. Walæmaumn, 
8 — im Loden. 3414 

Pelze, pe 

—* 

Maſcdnĩnen er J 

konpiette maſcimentecinilce Anlagen 
iur 

Brennereien, Zuckerlabriken, 
Mũnlen aa Sãgewerke, 

Maſdunen ur Flacisaufbereitung 
ſekomobſſen·felubanſoxeme.er 

Speʒialitãt⸗ 
—5 u. Werkrenge 

Metall u Holzbearbeitung. 
Beratung Aur Spezielingenienre 

„Technik“ 
Geſellidiatt füũr hondel a. Indaſtxie 

RiB5 
War ſcian Danzig Berlin 8Wl 
Brackattr. V bamm Grotdeerenſtt. 7. 

— elder 
verzinſen wir 

* adae wir * 
1.4a ſ e v * 

ſche Loda — 45/47. ni 



Nr 204. 

— Petrilauer Etraße Nr. 89, — 
zurũdg⸗khrt 

Raraæabtul⸗ äntel, 
kuchse Maske u. weiss. oabenso auehn Maul- 

wurf⸗Shawels, versech. Felle ompflehli 

ꝛꝛis WV. Onatowsalci, Zegolstr. 56. 
1. Stoex Front. 

Zahnärztin A. Dreisenslock, 
3868 

1016 bls 18020 wird am 8. September in War⸗ 
ſchau im Siß bder Kurſe, Zloſuſtr. 68, ſtallfinden. 

Eine nene Mariuneſchule. Laut einer 
Auslunft des Marim bepariamenis des Handels⸗ 
miniſterinms wird beabſichtigt, in Gdingen eine 
Maxineſchule zu bauen, da die gegenwartig in 
Dirſchau befindliche den Zoelingen inkolge der 
weiten Entfernung vom Meere, eine enſſprechende 
Fachaue bildung zu gewahren, nicht imftande iſt. 
Falls die erforderlichen ie bewilligt werden, 
ſoll mit dem Bau im Fruhljahr begonnen werden. 

Perſoönliches. Der Direllor des Hauptpoſt⸗ 
amtſes, Herr Plucimick, hat einen vierwoöchigen 
Urlaub angetreiſen. Er wird vom Direlior ſtellver⸗ 
treter, Herrn Michalſti, vertreten. lot. 

Von der Bahn Leodz —Tome ſchrw 
Ungeachtet deſſen, daß der Bau der Eiſenbahnlinie 
LodNRokleiny ⸗Tomalchow von weiitrager dſier 

Bedeutung für unſere Siadt iſt, und alle Vor⸗ 
arbeiten durch den Magiſtrat bereiis zu Ende ge⸗ 

hrt ſind, machen die Miniſie ien der öffentlichen 
rbeiten ſowie der Eiſenbahnen g'oße Schwierig⸗ 

eiſen bei der Erteilung der Konzeſſion. Die ge⸗ 
nannien Miniſierien begrör den ihren Standpunkt 
damit, daß bisher keine ſachlichen Vorſchlüge über 
die inanzierung der Bahn vorliegen. Hieran ſind 
in hohem Grade die Induſtriellen ſowie die Altien⸗ 

geſellſchaft zum Bau der Bahn ſchuld, die Gelb⸗ 
mangel ** Das ent pricht jeoch nicht den 
Taiſuchen Maſſentraneporte von Lodzer Waren 
nach den Tomaſchower Faͤrbereien und Äppreturen 
ye das ain beſten· Die Grundbeher, die 

des Nutzens, der ihnen aus dem Bau der 
Iſenbahn entſpringt, bewußt ſind, haben 76 Millis⸗ 

Mark zur Verfligung geſtellt. Außerdem macht 
eine großes Intereſſe für die Bahn auch bei Nachbargeme inden bemerlbar 

Eiſenbahnuunglück, Aaf der Strech Ka⸗ 
Aewogaufcher Bahnhof ſtieß eine mit Wag⸗ 

mans vrierende Lokomotive Nr. 4654 auf 
en aus Peitrilau eintreffenden Zug. Drei 
ggons wurden vollflaͤn zerſchmeltert und ————— 
es ſoll falſche Beichenſaillung des Weichenftel⸗ 

Is in Korolew und zu ſpste Orientierung des 
— 525 geweſen ſein. Gluͤckucherweiſe 

deine Menſchenopfer zu bellagen bip 
Poovinz Manieren Die Lehger Strahen⸗ * beſaberes Ver⸗ 

8 — Aohner zu 
ſchen —* e —2 * naen u efuht —X nog die 33**8* g 
inzun * * belei⸗ nicht eiwa einen Teil 

der Pſlaſters zwiſchen den Gleiſen der Straßen⸗ 
bahn Aufreißen und ern nach bor Rueftoſſerung 
des ſelben —** Teile gufreſßan ein, das 

u dinfah Q gieſg die —3* — *8 n Quar⸗ 

dernis — — 5228— * 
Eins ift bei der Sache zu bewundern: die Ge⸗ 

der Lodzer Einwohner, die ſich von ainigen 
Magiſtralsgewatigees auf der Naſe rumicen 

— — — e , — eera 
harniſchten Proteſt einlegi. 

Buduu gofelader In der lelen Woche wur⸗ 
den 7 Haſn beſtraft, 
weit ſie anert — —— —*— 

Heftig ſchllett er das denſte Man Joll alſo auf —* Ele waren! 
Die armen Venſchen ) ODe Winad agt ihnen 
den Regen und die Kartatſchenladung gerade ind 
Geficht. Game Bate liene werden zermalnt, 
wãhrend and ere nuhlor blaben; bae Gewehr 
Arin, ohne ſich Rechenfchaft zus geben üͤber ihre 
Untãtiokeit. Es iſt eben aichſs zu mochen Ban ſ 
exwartet ja fehle — Freilich zum Sterben — F —T u 
Huunderten hinter dem Baſcwerk. Die Geſallenen 
ʒerreißt 8 Koriãtchenladung, und dus 
hte —2 eßt geräuſchlos das Vlut Frant sß ben im Billarbzimmer 
geht es auch ſehr bihig her· Ver Marſchal hai 
wieder ſelgen vorſpruug Aber der kleine Kapi⸗ 
laͤn werieid i ſich i eic ſ 

ebzebn achtzehn, neunzehn! — 
* —* —F * r — zu 
⸗ lachtgeisſe väher Der Mar⸗ 

—X noch um einen Lom Schon 
ar rangten in den Part Da platzi eine —— —7 E e Der 
eegel äſelt ſich. Ein Schwan ſchwimmt 32 in einem —— bluſiger Jedern. Der 

ſeir en lehlen Stoß gemacht 
Aus atodes Sulſgee * gen Nur der Regen fällk uf Weiß huchhecken, ein dumpfer Trom⸗ 

vernelnnbar. uelwirbel in 
Wie eine flucht a⸗ Herde flampft die Arm ee die Irne n O-, eichten Felder hinweg Sie ift 

Der Marſchall hat ſeine Partle gewonnen 
— — — — 

— DR—„ 

Die Zobnbewegung. Wie bekannt, for⸗ 
dern die Straßenbahner eine Lohnerhöhung. Der 
Magiſtrat lehate die Forderungen ab, da die 
Straßenbahnfahrpreiſe in Lodz auch jeßt ſchon hö⸗ 
her als in den übrigen polniſchen Großflädten 
find. Der Magiftrat ſtellte jedoch der Direktion 
anheim, mit den Stiraßenbahnern zu verhandeln 
und ihre Fordernagen aus den Milleln des Ar⸗ 
tientkapitals zu bewilligen. bip 

Am 30. Auguſt erſchlen beim Woſewoden Ga- 
ropich eine Abordnung der Straßenbahner, die er⸗ 
klaͤrte daß die Sſraßenbahner in den Ausſiand 
treten werden, falls die Direktlon die geforderte 
Lohnerhöhung von 50 Prozent nicht bewilligen 
ſollte. Eine ähnliche Erklärung gaben ſie beim 
Regierungalommiſſar ab. lot. 

Auf einer von der Zwiſchenverbandskommiſſion 
einberufenen Verſammlung der Bureauan⸗ 
geſtellten der Textilinduſtrie wurde 
deſchloſſen, don der geforderten Gehaltserhöhung 
nichi zuruckeutreſen. Zu dieſem Zweck ſollen in 
den einelnen Fabriken Verirauenslente gewühlt 
werden die mit der Zwiſchenverbands ommiſſion 
eine fländige Verbindung aufrechterhalten en 

Streik in der Gasauſtalt. Da der Ma⸗ 
giſtrat die Forderungen der ngeſtellten der Gas⸗ 
anſtalt abgelehut hat, haben dieſe beſchloſſen hente 
mit dem Streil zu beginnen. 

Streik im Kiuo. Das Mukorchefter des 
Graub Kinos iſt in den Zusſtand gelteten, da 
ſeine Beſolbung zu gering iſt. 

Terror der Streikenden. In der 
Sirumpffabrit Sja Poſedecki in der Zawadzla⸗ 
ſtrahße 86 erſchlenen 5 ſtreikende Arbeſter und ver⸗ 
ſachlen die noch Beſchäftigten zur Unterbrechung 
der Arbeit in zwingen. Die Schuligen wurden 
nach dem Kommiſſariat gebracht. 

Plocki David, wohnhaſt in der Drewnowſta⸗ 
ftrahe 160, meldeſe der Vollizei daß, als er auf 
bem Leonhardiſchen Ringe Schuhe verlaufte, ein 
ſtreilender Schufiergeſelle namens BVerecki Stanis 
law mit der Aeußerung an ihn herautrat, daß es 
waͤhrend des Sireils nicht erlaubt ſel, Schuhe zu 
en. UUls Plocki davon nichts wiſſen wollle, 
fließ Berecki den Tiſch mit Schuhen um und ſchlug 
ben Eigemumer binig. Während des Zpiſchen⸗ 
falis wurben 89, haar Schuhe im Werle von zſ ood Vꝛart *48 bip 

Das Sadettenlorps. Im Dziennik Roz⸗ 
lazuw“ werden die Statuten des Kadeltenlorps be⸗ 
kanntgegeben. Nach den Beſtinmungen des 8. 
Artilels werben in das Korpa nur Ebhne polmi 
cher Burger aufgenommen die enfree ide Sol⸗ 
bildung haben körperlich gun emwigeit ind ahig 
üm Militärdienſt ſind, und zwar: 9) Walſen von Of geren und Soldolen des pol iſchen eeres, die⸗ 
m Zelde gefallen oder an einer bei der ei hrer Dienftr ſtiht Peeguen Krankbeit geſtor en 
ſiad; V) Eberhaupt Waiſen allrr Buufeoſ ⸗ 
ind Soldaten; 6) Sohue von Fiege en 
d) Söhne von Berufsoffizieren und Soldaten, die 
noch im Dienft ſieben ober in den Ruheſtand ver⸗ 

aße ſehl wurden; o) Walſen, die unler der Vormund 
ſchaft von polniſchen O fiſeren und Soldalen ſteben 

Waiſen von Staaiebeamlten und poluſſchen 
Lehrern; I) Waiſen polniſcher Buger, die dem 
Kriege zum Opfer oere ſind; h) Shne ven 
Slculabeamten uund Lehrern; h andere Beweber, 
falls in der entſprechenden Klaſſe noh ein Freler 
Platz vorhanden iſt. Die Bewerber dürfen am 
A. Sepiemoͤer des Einirit sjahres nicht er 165 Johre 
ſalt ſein und müſſen 7 Volloſchul⸗ oder 8 Staata⸗ 
gymnaſialllafſen, beziehungsweiſe einer Privaiſchule 
der Kategorie A, beendet habtu — 57 

Fehzleude Brie fmarken auf RPoſtſachen. 
In lleſigen kaufmanniſchen Kreiſen wird darüber 
—7 baß es beſonders in letzter Zeit immer 

ufiger vorlommt, daß die Briefmarken auf den 
eintreffenbden Pofiſen dungen fehlen. Die Marken 
ſtud nicht etwa infolge qhlechter Gummierung von 
allein abgefallen ſon ern ſind mit aller Soegfalt 
von den Sen ungen abgelsft worden, worauf die 
Rauhung des Papiers Sliehen lahn. Und ſouder⸗ 
barerweiſz fehlen immer nmur Narken böherer 
Soan belonders aber Dangher und auslandiſche 
Marken, darunter wieder de neuen beben 
Rarken zu 5, 10 und 20 Mark, bie vbiel auf 
DSrucklachenpãclchen Verwendung finden. Es ware 
intereſſant zu erfahren, wo die Morken genilich 
hãngen! blelben, auf die doch der Empfänger der 

oſſendungen Aurecht hat. Ümgelehrtiſt es aller⸗ 
dings bei Haketbegleitkarten, von denen der Udreſſat 
n den markenftelen Abſchnitt zurüdbehallen Bfe 
Fehlt auf dem der Poſtanſtalt zurücku jebenden Tell 
aber eine Marke, o wuß der Empfoͤnger den ſeh⸗ 
lenden Feanlkatu betrag unweigerlich nachzahen, 
euß wenn es ous der Slewpelung einwandfre erſi b 
ich iſt, daß die fehlende Marke bei Aufgab? der 
Paleis vorbanden war (udernfalls hatte die Zuß 
gabe⸗Bo danftolt das Valet auch gar nicht zur Be— 
förderung ang nommen). 

Stoatlicke Darlehen zum Bau von 
Volke ſchu len Im Amtsblatt des Unſerxichts 
minifterums wurde eine Verordnung bekanmge⸗ 
geben, wonach den Gemeinden Dorlehen zum Bau 
xder Umbon von öffentlichen Volksſchulen und 
Woehnhauſern für Lehrer gewährt werden können. 
Kraft dieſer Berordnung werden außer Udler⸗ 
flühimgen Darlehen unter folgenden Bebingungen 
gewãhrt: ) Sie werden mit 5 Prozent verzinſt; 
b) ſie find binnen 18 Jahren zurũck vzahlen In 
beſonderen Füllen kann dieſe Friſt 68 140 
Jahren verlaͤngert werden. Hie erfie Rate ſamt 
den Zir ſen wird im driulen Jahre von der Ge— 
meinde bezahlt. Ueber die Zuerlennung eined Dar⸗ 
lebens entſcheidet der Kurator des Schulbe irls im 

sodzer Freie Breſſe — Donnerdtag, den 81. Angoſt aꝛ220 —— 8 —2 

Gindernehmen mit den Veriretern des Innen ⸗ und 
Finanyminiſterlums. — *— 

Einée ſtaͤb iſche Busc bluderel. Am 
1. Seplewber wird in Lodz, Pee Wolnoeck 14, 
eine ſtädliſche Buchbinderei erüffnet: lot. 

Ein Malhünrel für hingerichteten Ar⸗ 
beiter. Das Präſibdium des Mooiſtrais beſchtoß, 
ſich durch die Preſſe an alle Verbände und Ver⸗ 
eine zu wenden, daß vom . Seplember 5 Uhr 
nachmittads ab die Arbeiten mit dem Aufſchütten 
eines Hügels zum Andenlen an die gefallenen Ar⸗ 
beller begiunen ſollen. Die Deleglierten der Ja⸗ 
briken, die Milglieber der Berufſverbände u. a 
erklärien ihre Teilrahme. bip. 
— Ie—————ee — —— — —— — —————ee—ee—. —— 

Um las etbe dlet drewenut— 
Morgen beginnen wir mil dem Eb⸗ 

druck eines hochintereſſanten Romans 
von S. Axrnefeld unter obigein Titel. 
Da das Werk überaus ſpannend ge⸗ 
ſchrieben iſt, dürfte es das größte 
Intereſſe unſerer geſchaͤtzten Leſerinnen 
und Leſer wachrufen 

Vom Delegterten des Finanzuiniſte⸗ 
riums. Um den JIitereſſenten Gelegenhein zu ge⸗ 
ben, ihre Bopfangelegenheilen beiteiten zu erle⸗ 
digen, gibt der Delecierte des Finanzminifie inme 
bekannt, daß er ab 4. Seplember von 0—12 Uhr 
mittaas ew pfangen wird. 

Maubuͤberfall in der Umgegeube Auf 
dem Wege von Wlowkawic⸗ rach Taſtan, unwell 
des Bahnbofes Karienſt, überfielen unbekannie, 
mit Revolvern bewaffnete Raͤnber die voruberfah⸗ 
xenden Kaufleute Weingold und Breger, Einwohner 
der Sitadt Kamleuſt Unter Deehlung uilt dem 
Tode waublen die Raäuber einige tauſend M 
und flohen bip 

Verglftung. Stanſlam Grrecki, wohnhaft 
der Szkolnaſtraße 17, pergiftelt ſichh it Forn 
5 Die Mttungeberitſaſt erbilte In e erſte 

e. * 
Die verfolgte ſchwarze Börſe. Am 

geſtrigen Tage veranflaltete das 65. Polizeikom⸗ 
miſſariat in der Polſdniowa⸗, Cegielniana⸗ und der 
Pirllauer Straße ene Jagd dnuf Miglieber der 
ſchwetzen Dre Nachſichende —RX rden 
verhaftet: Aron Parzen gowſti, wohnhaft in Len⸗ 
eiea, bei welchem 170 000 deuiſche Mark uu 
5 Dollar gefunden wurden; Gelinan 
wo nhaft in Leuczhea, welchn O beui 
Mar ah ommen rde iel wohn⸗ 
Ut rreel, bei ſche Mark 

lar und ob An 
Sosnowice, bei welchem 100 deulſche Mark, 21 
Sib rrubeh dutſche Silhermarg und Un 

on M el b 
—8 Uafall Ir * — 7 nach · 
wmitiazo, wurde unweit der Sis —— nbuf — 33 
Olbok, von einem Zuge Aber ſahren/ vobei hun 

* 

D BSnat uen 
Felbe 36 Gänle im Werte von 180000, Mark 
Rebie i Sehan ne bfa — 3 dem Chajm Blawat, wohn⸗ 

hajt in der Bglerſka Stene 00000 Marr. Salae zynſtiewurde denr⸗ nler ſuchaanentd udet⸗ 
geben. lot. 

Am 28. Auguſt wurde ein ſyſtemaliſcher 

Zeinſeeeeſ e — 
dillie —5 — äſcherin 
dieſer gen Serhe Aurde, ven 
weicher die geſtohlene Waſche baenommnen wurde 
Die Wewer wurde nich dan ———— 

bip. 

an wiſen ESESiste X ſtaudgſtellu Lodz. Za 
Eod we ber F F ers Fealr 
—30 —A 9 i ztellung d 
Werle ſenes Bder u Nran Berr Min 

lowſti hat unlängft eine Ausſtellung ſeiner Bilber 
in Wlaa peranſiallet. die ſich eines großen Erſol⸗ 
des erfteute ein Wunher auch/ Iht boch dem 
Kün ſtler der Rufeines begnabdennn Gehalters des 
jũ diſchen Leben⸗ ———— befitzen 
die Muſeen in Beitun unchen, Konigeberg wm 
Minkeſn e Eßrenmitgued der Par 
Kunſtakademie 

JJ 
ſchouer Opereller ſangerin Luecy a Mal hat woöb⸗ 
And hres Wiener fenthellß von den Op 
Anlß Nen⸗ Lehar Leſ Foll zud Cmerich Kolman 
das Verſprechen erhalien, daß ſie g98 Warſchau 
mnmnn werden, uin den Erſftah —**— der 

— 

— 

Leharſchen Operetten hat der Wiener Schauſpieler 
Eduard Domanſli inne. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Kirchengeſangverein „Joar“ ver⸗ 

anſtaltete am Sonmag für ſeine Mitalieder, deren 
Angekõörige ſowle für Gäſte im Böhm'ſchen Gar⸗ 
tene lobliſſement Sielankar“ an der Pabianicer 
Landſtrahße ein Gartenfeft, das leider infolge des 
ungünſtigen Welters nicht ſehr zablreich beſucht 
war. Nichtsde loweniger hatten ſich doch mehrer 
hundert Perſonen eingefunben, die fich auf dat 
Vortrefflichſte unter hlellen, denn die Vereinsletung 
haite ſich den Mut nicht nehmen laſſen und bo 
den Beſuchern die mannigfaltigſte Unterhaltung. 
Neben Scheibenſchietzeg, Kahnfahrt und Gluͤckskork 
gab es noch verſchiedee andere Beluſtigungen. Die 
Muſil und Geſangvorträge fanden großen Beifall 
Von den vom gemiſchten Chor unter der Leitun 
ſeines Dirigenten, Herrn Adolf Kleebaum 
zum Vortrag gebrachten Liedern gefielen beſondert 
das Gott grüße Dich“ von Sturm und Abend⸗ 
glocken“. Der von Mitgliedern, den Herren 
Drews, Göhlitz und A. Heike, aufagcführt⸗ 
humoriſtiſche Einalter Vor dem Unterſuchungs⸗ 
richterꝰ brachte unter die Zuſchauer große Heiter 
keit und eine gehobene Stimmung, die bis zumn 
Schluß des Feſles anhielt. 

NAus dem Reiche 
Zgſerz. Sport. ſim Sonntag veranſtaltett 

der hieſige Turnverein ein Sportfeſt. Punkt 2 
Uhr nachmiltags marſchierten die Turner unter den 
Klängen der eignen Muͤſikkapelle mit ihrer Ver— 
einsfahne zum eignen Turnplatz im Sarten in 
der Weſolaſtraße. Hier wurden die Turner ſobole 
die Gäſte, die ſich troz des Kegenwetters einge 
funden hatten, vom Vorſtand des dereins Herrn 
Emil Werner, begrußt. Als man ſich ein wenig 
geſtärkt halte, ſchritten die Turner unter dem 
Kommando des Turnwarts Herrn Elbert Vogei 
zur Erledigung des Programms. Im Stafetten⸗ 
lauf uüber 600 Meter ſiegten von 10 Caufern 8. 
und ewar die Herren Elbert Vogel, Adoif Ber— 
nowitß, Richard hellmann, Max Modro und - 
man CLulaj. Im Schnellauf über 300 Meler 
wurden von 6 Läufern 3 Sieger, und zwar die 
Herren: fdolf Bernowitz in 38Sekunden, Ru⸗ 
dolf Zahn, 381/, Sekunden, kirno Zachert, — 
Sekunden. Em Dauerlauf beteiligten ſich * 
Meter 6 Lãufer, davon fieglen 3, und zwar die 
Herren: Rudolf Zahn in 15 Minuten vom Turn⸗ 
vetein zgiere NReubert Ceopold in 16 Minuten 
5 Sckunden vom Turnverein utora“ CLode, 
ffons Porſch in 130 Mün. 6 Sek. vom Turn 
verein Dombrowa* in Code hũrdenlauf (I00 
Meler) TLaãufer, davon 3 Sie er: die Hexrep 
Adoif Bernowiz n 12 Sek. Reinhold Mikſch 
9 18 Sek., kilbert DBogel in 20 Sek. Elm Schleu- 
Drpallwerſen beteligten ſich 3 Rmpfer, davon 

Iden WSeger, die Hetten: Reinhold Mikſch 
mi n Rigard hellmann 28 meir 
—— Radſahen über 300 Meter 3 Fahrer, 
Won 2Seher die Herren Karl Steinkg in 5, 

Min. Karl Hoffmann in 6Min. Am KRadfahren 
uber 10.000 meter betelligten ſich 6 Fahrer davon 
waten 3 Sleger: die hetren Karl Steinke in 20 

inuten vom Turnverein Zgierr Eomund Scharnek 
Mnuten ꝓpyum Kadogoszer Turnveremn, 

Okar F in min. vom Turnverein 
Zgierz. NHachdem de vomn Voand be— 

ũckwũumſcht worden en rat der Tanz in 
eine Rechie, welg in den glen EAbend 

38 dauerte und an dem ſich jung und alt er— 
e. 

— Krakan Die begehrten Dollars. 
In einer der letzten Nächte drangen unbekar nie 

* 

Diebe in das Joſſamt auf Kralauer Bahnhof 
ein gub us en amerilaniſchen 
Briefta b ini enden Bollare Die Krakauer 
—A beſümmte 250,000 Mark Belohnung 

dle Entdecung der Diebe 
Kattowitz Elſenbahnanglüch Der 

Wonter Sieſti“ berichtet aus Nilolai: In 
der Nacht vom 25. auf den 80 Auguſt ſtießen 

en Station zwei Transvortzüge zu⸗ 
er Zuſam nenfloß war ſo groß dah 

und einige Woggons vodllig zer⸗ 
txümmert wurden. Da das Gleis eſperrt iſt, 
V e Zuge uingelellet werden. Der Schaden 
iſ groß 

Cehte Nachrichtev 
—VJ t453— —V 1. T ⸗ Ilu der Ab⸗fungetob ker iug. 

War chau, 30 Mguſt. A. BDie 
ſco oliſae berichlet, doß die für den 28 8. 

. vorgeſehene Abrũ unastonferenz an 
der die NRegierungen Polens, Finnlands Eſilands, 
Lenlanda u d der Sſowjets teinehmen ſolllen, am 
2Ertember ſtaufinden wird. 

Oeſt erechiſch italieniſche Geldunios? 
Ro mn 30 Auguft. A. W.) Gegenwa ig 

fieben hier wiſchen dem llalleniſ en Finanzminiſter 
Baraktore und dim öſterreid iſchen Delegierten 

Slbler Verbhandiuugen fieit. Paraldre 
hal leſſerertrelern gIgenüber geäußert daß die 
gegenwãrligen Verhandlingen bie Art der Aus⸗ 
Fah lung ber Sefſlerreich nerkaunten Kredite 
jawie die Errxäzung einer Geldunion mit 
Italien bezwecken. 
Sie Gedoerſchw adung der Bolſchewiken. 

Stobolmn, 30 Augaſt. (A. W). „Svendla 

ſammen 

Obrret en „Mademe NRompadour,, „Baladere“, 
„Fracqulta belzuwo nen. Die Splelletung der 

* — VV———— 

Dagbladet bihauptet aus ſicherer Quelle erfahren 
zu haben, dab die Sſowjetreglerung jür Propa⸗ 
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Vorzer Frele Brefſe — Vormmerẽstag, den 81 Augaſt 1222 
ganbazwecke 40 Millionen Goldrubel! 
ins Ausland geſandt habe Synowjew wird! 
der nußloſen — 8 von 30 Millionen 
Goldrubeln für Agliatlonszwecke in Indien 
angeflagt. 

In der Zeit von 1018 bie 10920 haben die 
Bolſchewiken 2 Milliarden 2580 Millio⸗ 
nen Goldrubel für Propaganda verausgebt. 
70 Prozent dieſer Suwme hat Rabek, der nuun 
in Ungnade gefallen iſt und zurücktrelen mußte, 
in den Ländern des Weſtens anggegeben. 
Ermaßiguug der deutſchen Verbindlich⸗ 
celten durch die Reparationgkeommiſfion. 

Paris, 830. Auguſt (A. W). Die Mitglie⸗ 
der der Re para tions ommiſſiga haben ihre Meinun⸗ 
gen in Uebereinſtimmung gebracht. Die end⸗ 
zültigen Beratungen werden im Herbſt d. J. fiatt⸗ 
finden. Gegenwärtig wurde eine bedeutende 
Srmäßigung der unter der Serie O zuſam⸗ 
mengefaßten deutſchen Verbindlichkeiten 
ſeſtzeſetßzt. 

Seneralſtreik in Frankreich. 
Paris, 30. fRuguſt. (fi. W.) die 

reiueato xꝰ (Eirrang auch Wulezauſta — der Vor⸗ 
ſtzeube des „Blauen Kreugee“ »on PowmereUen, 
err Raſtor —— —— Ralel, predigen. Jeder 
maun iſt herzlich winko mmen. 

G. Maliszewſti, Vrebiger. 

Polnians —D 
Varsehan 80. Auguet 

7 r. 204 
VRaænunn va oo IVNca⸗ 

Bremen, 28. August. — Baum wolle 
1038. 

Liverpool, 28 August. Baumwolle: 
August 12038. September 1278 November 
1248, Dezewmber 1248, Fobruar 928 —1284 
i 1226 Jupi 1218, Juli 1209 

zu ſchöpfen, ein heimats fe ſt zu veranſtalten⸗ 
zu dem die Deutſchen aus allen Teilen Polens 
eingeladen werden. dieſes Feſt ſoll eine Manife- 
ſtalion deutſchen Seiſtes, deutſcher Kraft und 
deutſcher Einigkeit ſein. 

Ohne heute auf Einzelheiten eingehen zu kön-⸗ 
nen, teilen wir mit, daß am Sonnabend, den 16. 
Septemberz ein Begrußungsabend ſtalffindet; 

Sonntag, den 17. September, vormiltags, finden 
Bera tungen ſtait, an die ſich nachmittags ein Feſt 
mit Feſtzeug, Garten⸗ und Saalfeſt anſchließt. 

Eine Anzahl von Fabrikanten aus LCodz 
und Zgiere, welche ſich für den Stand der 
Texkilinduſtrie Schleſſens intereſſſeren, haben ſich 
ſchon in der Seſchäftsſtelle des B. D. D. P. an- 
gemeldet und wollen den Ausflug gemeinſam 
machen. Wir fordern nicht nur die Mitglleder 
unſeres Bundes, ſondern auch andere Deulſche 
Kongreßpolens auf, ſich dieſer Gruppe ayzu⸗ 
ſchließen, wenn ihnen dies ihre Zeit und ihre 
Mittel nur irgendwie zu tun erlauben. 

Es iſt im höchſten Grade erwünſcht, daß die 
Deukſchen Kongreßpolens, beſonders die Lehrer⸗ 
ſchaft, engere Bande perſönlicher Freundſchaft mif 

lnken Syndikaliſten haben in ganz Frank⸗ 
reich einen 24ſtündigen 6Generalſtreik 
proklamiert, um die Streikenden in Favre 
zu unterſtützen. 
der Arbeit fordert ihre Mitglieder auf nicht 

Die Generalkonföderation Fe 
Vareeb Gos. d Aoxortabr. 

ALols· Iaductrlo 

iui⸗e asvxe — 5 — New- J ork,. 28. 4ugust. — Loco 
Vpros Etcher. d. Bo do uxrodigos. 2246, Sep ⸗nber 22 18, Oktober 2228, 

AIca Mx. 40·40/ Novexwber 22, 22, Deéezember 22,38. Zutubr 
prox. Obl. d. Aadt Varsohav 24280 ooo Ball 

Valufbeosn 
VDe llars g� x· gao. ssas — 7777 — 
— V 7386 680 Bund der Deutſchen 

So beo g Ks 
Bolglon 610· 600 33 208.7.0 Polens. 
** — A— Zamenhof Str. 175 

2 300.36 09 
—— — Der Hauptrorſtand des B. D. D. P. 
—— — lenkt bie Aufmerkſamkeit der Bundesmit- 
— glieder auf die Notiez des Codzer Sentral⸗ 
—77 —öB wahlkomitees es iſt ſehr erwünſcht, das on 370 

* wir Deutſchen uns zur Konlrolle der 
Varaeh. Dlarento bauk 00.· a6oo Wahlaktion zahlreich einfinden! 
Farsen Fardolsbank 61250 
— — — — — — 623600 * * — ——— 115 

*293300 Deutſches Volkefeſt im Bielltzer 
Jsbduſtriebeziek 

unſeren Stammesbrũudern und zugleich milbür⸗ 
gern im autonomen Polniſch Schleſſen bei dieſer 
Selegenheit anknupfen. Anmeldungen ſind in der 
Seſchäftsſtelle des 3. D. D. P. Lodez, Kozwa⸗ 
dowſka) Zamenhofſtraße 17, oder auch direkt an 

zu ſtreiken, ſondern einen Tagesverdienſt riενιενιιαναιαι Der deutſche Schulverein zu Polniſch⸗Schleſien 
Orlsaruppe Bielißz ¶ Biala, hat ſich an den Bund 
der Deutſchen Polens, Codz, mit einer Einladung 
gewandt, welche von großem Inereſſe fur deutſche 
Kaufleute und Induſteelle von Lode und Umge⸗ 

Herrn Robert Kreis, Papierhandlung, Bielitz, Koh 
lengaſſe, bis zum 4. September zu richten, dam 
von den Wirtien die noligen Quartiere fur die 
Saſte — ** — * konnen. 
—— 

für die Streitenden in havre zu beſtim e⸗ oo 
men. In paris haben nur die Chauffeure, —* Worko —& 
Bau⸗ und Metallarbeiter zu ſtreiken be— —5 — 

ere 8 ſchloſſen. 3 58 bung in 
30. 

Kirchliche Nachricht. — ———— ĩ8d 
Chriſtliche GSeme nſchaft. deuſe, Uhr abends UNaphthe 20. 1076 

wird in der CEhrif lichen Gemenſchafſt, Alee Ro 
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Die 2. Serie 
Die groͤßten Attraktivnen! 

—MIEF 
Leute un loſgene lage. 

—E——— 

Halteſtelle Zubardz, in 5 Minuten, ein 

* ovv eingeladen werden. 

Steruſchießen, Floverſch 
Reichhaltiges Bufett. g Preiſe. 
Beginn um 1 Uhr nachmutags. 

des dohen 
Filmdramas oe 

— in 6 akten 
1) Auftritt ĩm Zirkus. ) Der Herunterfall vom Pferde. ) Erinnerungen der Vergangenheit. 4) Unſchuldig verurteilt. 9 Unglucks fall 6) Die Beglucten. 

g— Ausftellung! 
— ——————— ———— — ——� ——— — — — —— 

krang — Auglingeverein derbi. Antas Hemeinde 

Am Sonntag, den 8. September, veranſtaltet unſer Verein im 
xg des Herrn Gottlieb Lange, Zabieniec, Zufuhr mit der Alixandrower elektr. Fernbahn. 

Großes Garten⸗Feft 
unter Beteiligung befreundeter Vereine, zu dem alle Freunde und Gönner des V reins er⸗ 

N. B. Im Programm ſind vorgeſehen: — * g, 
jeſzen, Pfaublotterie, Jurpoſt Ninderſeſtzus u ſw 

Die Deutſchen der Biellher Sprachinſel beab⸗ 
ſichtigen, um dieſe Zuſammengehörigkeit zum le—⸗ 
bendigen Bewußtſein zu bringen und neuen Mut 
und neue Kraft zu gemeinſamer völkiſcher Arbeit De. 

—— — EXEXEDdoe —ee —e —'V'“.— 

Amerikaniſches Film / aunſtwerr in 6 Akten. 

Anfang der Vorſtellungen um ⸗* Uhr nachmittags, der letzten um 930 abends. 

zu Lobz 

Dexr Feſtausſchuß. 
Aonjert ded eigenen Achene 

— 

Ae ven deen lanate 
itag, den 8. Seplember im Lotel⸗ 

Isa0, im 1. Termin um 2Uhr, 
im 2. Termin um 3 Uhr nachm. fladet bie 

auſzerordenti iche Fceral verſ n 
u 

fzatt, wom alle aktiven und paſſiven —— —* den werden, un punktliches und dahlreiches Erſcheinen bittet 
die — — — 

A. R. Alle ausgeſaudten 
den 6 September um 6 Uhr abends eingereidt werden. 
gieder veiche hro Jormulare big zu oben etgeſehtem Jermin 

3 t werden als ausgetreten be et. — eingereicht haben, we ——— acht 
— der Verſammlung gemütliches Beiſammenſein. 

In die Stöbel·Schule 
don 

* — — —DD »— 
werden 4 bis 7 jährige Knaben und Maͤdchen — — 

Kurſe für Fröblerinnen. 
Das Stottern, Stammeln u. Liſpeln der Ki⸗ der wird 
orrigiert. — Frivatunterricht wird erteiſt. 4001 

Ein Laͤden 
J angrenzender Wohnung (eventunll auch dehrnng auen 
belebter Straße mit Tramanſchluß a' zugeben. Zu errge 

er Geſchäftsflelle dieſes Blattes. 1004 
* 

jormulare müfſen bis Minn — 
tunggkommüſſion. — 

bremſe ſind preiswert zu verkaufen. 

xud Voſt lomnice, Gem No voradomsk. 

ZSuraggetehe von Au⸗slande 
werden ſaͤmtliche 3 unge en ſowie Neuar⸗ 
bellen von Juwelen aufs ichfie ausgeführt. 
Petrikauer Straße S 2te Stage Front. 
zors ochgchtuna? vol 

Juweiler nrr wnigk. 73 ——— 

wWebſilu Fle, 
36* Blattbreite, mit 
Schaufelmaſchine und automaliſcher Ketlenbaum⸗ 

Wo, ſagt 
die Seſchãſtsſielle dieſes Blattes 8806 

Wollant 
— * mit grar atfarbiger we und ein Taran ⸗ 
aß auf alle Raͤder paſſend (Spinne), gebraucht und 

im guten Zuſtande zu verlaufen. Guteverwaltung 

F 00 T * 

Wohnhaus, 
an e ner verlehrsreichen * 
banlheit? halber preiſwert * und ein Lehrlin nnen 
fort zu verlauſen. Zu erfragen ſich ſofort melden. Preiß. 
in der Geſchaſtsnt. dile Slottes Seueduttaſtx. 18. 

Elotrcouce 86 m. 7. 

Aſchuhigen Hebekaſten, 

kſſentehet 

M.G. 

Houpiſchriftleitung: adoet fKargel. 
deran twortuch für Politik. Cobales und den übrigen 
unpolitiſchen textlichen Teil: Ado ifKkargel; ſch 
ſineelgen? 6 uſta d Ewald; Dres und een 

. EOdʒer hdreie ehe⸗ m. b. 6. 
Sduardve Behrens. 4 

4 

—— — der kupferne ⸗n 
22 der Dſchungelu“ 

Set — 

der Hauptrolle die in Lodz behannte Taͤnzerin oiga — 

im⸗ Prachtiges Spiel 

v. d. Concordig Lodz 
gu dem am Sonntag/ den 8. Sepiember d. J. im 3. Zage ber 

Lodzer greiwilligen Feuerwehr, Sienllewieza 84 flattfindenden 2053 

Sternſchießen 
woerden die Herxen Mitglieder nebft w. Angehörigen ſowe Freunde und Gonner des 

Vereins hiermit freundl eingeladen. 
— — — dFuür Damen und Kinder 

Beginn um 2 Uhr — — bei jeder iuexung. 
sroße Ueberraſchungen. 

William Großman, 

oder — Waldheger — — — —— 
mit Garienarbeit vertraut (m. kleiner Familie) wird 
für. ein Beſitztum (80 Minuten von Lodz) per ſofort 

4010 

masoje straſaeka 1cula- 
deotwo arodzenta ua im 
Fdmurnd Beeker, vamleesgr 

bos 2Z2æa bleuleo. 402 * Str. 56. 
Lsegons 

— frangoais 
meorio pratiqus 

Juuger Maun 
der Lan desſprachen vo lommen 
mächti — Abfolvent eines Se⸗ 
mina ſucht Anſtellung im 
Buͤro Gefl Zuſchtaften unter 
38 St. 18* an die Geſchäſtsſt. 
d. Blattes erbeten. 3357 

Junger Mann 
eraug. 25 Jabre alt, der im 
Auslaude abwech ſelnd Stellung 
als Inkaſſent, Regiſtrator und 
Hilſe buchhalter ne hatte. 
wvrſcht ſewe jehige — — 

zu verändern. GEefl. Offerten 
Inter Regiftrator“ an die Ge⸗ 
ſchaͤfisſt do Berb 38833 

4096 

welq * —— in weiß 
4 e ———— — nen ſich melden bei rau G — 

Sommer, ſilnſtiSiuche * 

Ane ———— 

—* —— — —— 

annſennnn — —— — 
in der Vrevinz Pofen, Haus mit 
Garten u. etwas Acker, s 
au ver kau ſen. Off. unter U. a48* 
an die Geſchaͤfiaßelle die — 
erbeten. 

6 ſtr Damen von 5— 

Sti ickhbſchuh 
NMaͤheri nen 

können Haus⸗rbelt erhal⸗ 
ten bei O. Karoffe sw 
anvʒy 21. *2999 

* zurüuckgekehrt 

A. med. draun 
Tüchtiger Sel mied 
zum ſo otigen Antritt geſucht. 
Dorteibft we den auch 3881 
Hand⸗ Webſtühle, 
8 Cim lrei Iea geſucn. 

—V 2u exrſxagen Kilinſbegoſte 185. 

ohn ah Mer cn 
mit vierklaſſiget Schulbiſdung 
und einjeb iger Borotätig!eit 
in e ner Uemn den RNan da tur⸗ 
abrit ſucht Anſang elong in ompfangt von 101 3. 
emem Vro. eſſe Aeja Damen von 4—6. 383635 

ESpezialarzt für 
Saut⸗veneriſche· aud 

Poludniowaſte. 23 

12, A. F — ———O — — 

Der Worſtaudbd 

——— beee Ein Gärtner 

dt. G. Krauſch 

Petrikauer 86. 


